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Liebe 64er-Besitzer(in)! 
Tagtäglich fre uell wir /Ins über das rege Iflferesse unserer Le.ser, da.s sich in 
Wa$chkörhen I'oller Briefe /lnd Programmeinscndung<'11 niederschlägr. Mit 
Hilfe ullserer Rnlakriol/sassisrelllill frene kämpfen wir unentwegt diese Lawine 
nieder. Trorzalledem lassen .üch jedoch für den einen oder anderen Leser 
Wartezeiten nieh, I'(!rmeiden, besonders, wenll es UIII knifflige Fragen geht, die 
II';r "ich, dir!'kr b('(lIIll1'ortcn köl/nen, Oft ist es besser ein wenig auf eille Antll'orr 
=11 war/eil , als sic:h mir einem kur:l'Il Kommentar =Iifrieden zu geben. 

Ein Warf =11 den AII/oren-Einsendungen: Mancller wird sich schOll gewundert 
haben, lI'(lr/l1l/ es JO lange dauert. bis er eille A Ilf ll'ort au/seine Einsendung erhält. 
Kommt ein Programmfiir eine Verölfefllficlllmg i/1 Frage. wird esfiir eille der 
nächsteIl Au.sgahen zurückgelegt. Der Einsender erhält ('It'e k urze Mitteilung 
darüber . daß ('/11(' Veröffemlidlllng l'orgeJehel1 ist. Da aber zuerst die nächsten 
Ausgab(,IIj(:r(igge~·t('lIl lI'erdnl mÜHen, klllm es passieren, daß der betreffende 
Autor dmlll :I\'ei oder drei M Ollart' {I!~ldie nächste Reaktiol/ warteIl muß. Dies 
üt davon abhängig, in welcher Ausgabe die Einsendung plal:iert werden soll. 
Längere Wllr((':(,i/en sind also lIichl immer :u l'emleiden, aber wir bemühen UI/S, 

die Nen'en der Eil/sender :11 schol/eu. 

Ihre IN PUT64 Redaklion 

Auf einen Blick: INPUT 64 - Befriebssyslembefehle 
Titel ahkÜr~.cn ........ CT R L und Q 
Hilfsscitc ;tufrufcn _ .. _........ ... ... ......... CT RL und 11 
Inhaltsverzeichnis auffllfcn ............ CTR L lind I 
Farbe für BildS'-'hirm,Hintcrgrund iindcrn CrRL und F 
Rahmcnfarlx: iindern CTR L und R 
Bildschirmausdruck CTR L und B 
I'ro!! ramm sichern CT R L und S 

Laden \'on K;tSsctk mit LOAD oder SI-11FT + RUN STOI' 
J...dcn \'On lJi skclle mit LOAD "INI'UT*".8.1 
Ausführliche Ik-dil'nungshinweisc findeu Sie;tuf Scite 29 

Das gesamte Spektrum 
der Elektronik 
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Leser fragen .. . 
Funky Drummer's Tasten 
.. sc/willl im IlllsonSfi", sehr guteIl I'roKfmll1ll 

FW\'K'l DRUMMER ( Ausgabe 12/ 85 ) dil' 
Pm/sl'-Funktiul1 nielli ;11 [rlilkliOlJi<"('II. AI/cl! 
mehrmaliges Driick/'II da '. ",TasIe bleibt (I/li!;' 

Wirkung' ( lei. All/rage» 

Die Paus<:-Funktion funktioniert. allerdings 
nicht übcrdas im Beiheft angegebene Zeichen '," 
sondern .dUK~ ßCliitigcn der Pfeil-links-Taste 
Durch eine Änderung kurz vor Rcdllktions­
schluß ist :lUch die im Beiheft angegebene 
Adresse für einen NCuSlarl nachcincrnSystcm­
Resc! hinfiillig geworden. Es mußjclzt hcilkn 
SYS 15464 (d. Red.) 

Werkstatt-Sorgen 
Ellr,' 10· Werk,l"lal' iSI niehl whrühcr:I'lIxI'IlII. /ch 
k(llm;:lrltr I lIIul2d,üc!.:('I/,ab('fes 1111 si('hf(ar 
nidll.\. Das !.:mlll dod'llic/II alles XI'U'l 'SI'1I ,W'ill' 

( 1<'1. A/!fmge) 

InnerhalbdeSM,tgazinssollcnSieauchnureincs 
lun: n,tch dcr Auswahl des Programms diescs 
dllreh CTR L und s allf Ihren eigenen Dalenlrii­
gn überspielen. Die eim:el nell Progr;tmme der 
ID-Werkslan können nicht im R;thmen von IN ­
PUT 64 geSlartet werden. Sie sind zum eigen­
stiindigen Weilerentwickeln und Experimentie­
ren veröffentlicht. (d. Red ) 

Komplett-Kontinuität? 
A!.I· SiI' affl' AusKI/helldl's KurSI'S BITS & BYTES 
IM VIDEO-CffIP Ke.mmmd! mif Diskelle' /11111 
Ka.Helle 11I'TIIu.lhrachll'II./wm, ich eine' Ausgabe 
hi.'.5!elll. HriIlKI'!1 SiI' die Kompü'II-Alisgabell al/ch 
noch 1'011 ,\-1(1/11(' mit ,vim IIlId dem SID-Kurs 
heraus? ( H. Terh(lag. Korsdll.'lIhroicll ) 

Frei n;tch R;tdio Eriwan: Im Prinzip nein - wenn 
aber genügcnd Anfr;tgen wie diese kommen. viel­
leicht doch. (d. Red.) 

Tipprobleme 
Koml/e IIlall ein Programm er.I·/elin/. welches 

lIuchjeder Zd/ellllgibt.obeill Tip/I,M", mrliegl? 
( Ilerr Arno/dweitl'r ) 

Darüber haben wir bereits nachgedacht. doch 
muß man damit rechnen. daß ein solches Tool 
die Eingabe erheblich verlangsamI und d;tß BA-

SIC-Erwei terungen dabei nil:ht milberüdsich­
ligt werden . Ein Thema fü r Programmier­
Experten?! ( d.Red.) 

C 16/C 64-Kommunikation 
... ein Fr"llIId hilf eill<'11 C 16 - ich 'ml><. ' ,'ilwlI 
C 64. W;.' k(lllllllld/l .'S madwlI. daß mOli Ca.,·.""I· 
11'11. dil' (luf dl'lII C 16 ",sIellI "·unh'll. (//~f de/JI 
C 64 DII!a.I.'III'II-GI'fÜI k.5I'II k/lm l ~ 

( E. Fisc/lI'r . Hm/l/o,.er ) 

lnderakluellcn Ausgllhcun!;ererSl:hweslerzci1 -
sd"irt C'I (Ausgabe 2/ 86) wurde eine Jmplemen­
lalion des sch nellen Kassctten-Lade- und Spei­
('her- Programms SupcrTa p-c für den C 16 vo r­
gestellt . SupcrTapc fiir dcn C 64 haben wir in 
INPUT 64 Ausga be 4/ 85 vcrÖffcntlil:ht . So kön­
nen Dmcn. die vo n dem einen Rechnermodell 
auf Band <lufgezeil:hnel wurden. von dem ande­
ren R ... '!;h ner gelesen werden. SupcrTapc ist 
übrigen ~ au.;h erhält lich für viele lrndere Rech­
ner. niiheres ~iehe I:' t. (d Red .) 

Menue-Wechsel 
.. . he; INPUT64 ... 'nmi., ich ühl'Tra.w·/1I n m 
I/(' r k"r;I'1I tadl,:,'illll/d d.'r lolkll o!,liIcllI'lI Auf­
madll(/1~ . J)tJ;1I k<lm dil' leil·IIII' II(//Illil/lhllll~ 
( rn.'stimml (I/I('h}iir AI!fülI~1'f I<'klll;1/ hl'dil'III'Il ) 
I/Ild eilll' delll/iclw. /ddrl ;11 '·I'r.'·/I,I"' IIII<- t;i,,!iill­
n/ll~ in BA S IC. /Joch d(llln/wlII I'ill TI'il. (/a mich 
.1'14" S!I'r/1'. l fiilll' idl mi! Hop!'y K('lIrhl'ill'l. ,,·/ir .. 
e.l· mir 1/;" (I/!/1:11/11f1'1/ : h(lh(' ich ";11111(11 eill Pro­
Kram m illl COmpt/ll'r. kilim ;cl/ iih,'r dlls Mnl/I/' 
mljjl'de.l· P"Wr/llll/JI aufder ( '(jj"sctll' le;ch, :/IKr";­
/1'11. Do("h .\"/·hii/j('r ... {ir.' es. ich /';/;/11111' al/s dicWIll 
,\Ie/ll'I' ein 111'111'.1' ,Hnul/' l'illl'f /l1II/eren Clln t'l!t' 

/adell . Dies ,,'fird/' mir \'il'l ZI' itas/,afl·l/. Doch hili 
ich .I·icher. daß Sie dkII' M iiK'iI'hkl'ill/llr iilwrw­
hnrlwllt"nrtlufbaldin BI'Ir(whl;idwl/ ?! 

( W. ,\-Inla. {)ii~'-,dd"rl l 
Diese Mögliehkei1 lichen wir. offen gesagt. für 
die absehbare Zukunft niehl in Betracht. Denn 
der Vorteil wäre geringer. als es auf den ersten 
Blick erscheint. Dcnn die Menue-TeXle und ein 
Teil der Menue-VerWitl1ung müßle auch in die­
sem Fall naehgeladen werdcn,diesemal'henahcr 
einen gro&n Teil des I N PUT64·Hc1riebs~y­
stems au~. So wiire die Zci1Crsp,trt\i~ unbcdc'u , 
tend . i d . Red .) 



Rudi die RaHe 
Ein L.-byonth-Spicl. in dem Ihre Rc,lktionsl';i· 
hi~kcl1 auf dlc Probe gestellt Wird . Radi die 
Raue \\-Ircl \ 0 11 .ehnell auftauchenden sch~·ar· 
lell K:II/CII vt'rfolgl. Um bei KriirtcIl7U bleiben. 
muß Rudi ~ ich nahrhaften Kä~c suchen . HaI 
$Cme Energie niimlkh den 'Nullpunkt ' erreicht. 
ist ,llIcs \'orbcl! lJoch Radi kann sich wehren und 
Illlldcll\ollrcifcnTomalcndurcbcincngclicltcn 
Wurfd..::n Kalf.CIlVOrübcrgchcnddicSlchl neh-

Gc~lcUCfl wird Rudi entweder [iocr Tastatur 
oder Joys tick. 

MiniDat 
Das endgültige lahresinhaltsveoeichni~ mit der 
format freien Mini-Datci-Verw .. 1tung: MiniDat 
wurde entwickelt, Ulll über den C64 einen einfa­
eh~n Noti7block 7U verwirklichen, bei dem Sie 
nicht llurch irgendwcll:he Eingabefelder bei der 
Eingabc\'on Texten und Daten behindert wer­
den, Ein Bilds(:hirm kann, wie ein Noti~:r.ellel. 

mit b<:liebigen Informationen gefüllt und an· 
schließend im Speicher des Ra:hners (Ibgdegt 
werden , Der ges"nlle Spciehcrinhah kann dann 
auf D;lIentr.'iger konser ... ien werden und \'on 
don ~p;'iter wieder abgerufen werden, 

Innerhalb dieser Notilen können Sie beliebige 
Zciehenkellen suchen , Der Suehb.!griIT kann 
auehauscinemWonfragmentbcstehen , 
Zum lkispicl: 
'pie!' ab SUl:hbegriIT liefert (Ille Bildschirme, in 
denen dicS<:r Stringin ei nem beliebigen Zusam· 
menhang vorkommt. also in Spiele, Spielerei. 
Abenteuerspld" . 
Sie können sclbstl'erst:1ndlieh auch Änderungen 
vornehmen und Inhalte ... on einem 'Zeller auf 
andere kopieren, \'OI"\\,':1rI5 und rüek\\"ärts blät· 

elfär!.l.u- ;. magazin für 
' .... I computer 

n:t'hts 
links 
rauf ';I' 

Feuer SIII FT·T:lstc 
SPACE· Taste Stop/Start Spiel 
Die Feuer- (SH1FT-)TliSlc\\ird bcnul7t. um mit 
Tomaten um ~ich 7. u werfen . Fell"r- lind Rieh­
lungslaslclUs<tlllrncncrgcbcncincngczicltcn 
Wurf: Feucr4 ~uuf und <he entgegenkommende 
KOl!ZC blickt III<;hl mehr durch, I\ilS sich durch 
rote Fiirbung dcr Kat~e leigt , 

Viel Fraß und Call;hup! 

tern oder auch direkt bestimmtc Zellel ( Bild­
schirme)anwiihlcn . l lintcrgrund·, Rahmen· und 
7..ciehcnfarbcsind für jeden Zellel frei wählbar 
N;uürlieh können die Notizen auch auf eincn 
Druder ausgegeben werden . Als kleine Beson­
derheit können Sie auch frcmde Informations· 
dateien aus anderen 1);ltei\'cr\\allungen oder 
TCX1\'erarbeitungssystemen mit MiniDat einla· 
den und ... erandcrn. sofern die Informationen in 
ASCII·Codes abgelegt wurden. Da7u müssen 
Sie jedoch die Kenn:r.dehen für Zeilen· und 
Scitenende der Fremddatei kennen und diese 
MiniDal mitteilen. MiniDatlegt die Inrorm<lt io­
nen in einem eigenen spezicllcn Format ab. das 
nicht unbedingt I'on anderen Systemen verarbei· 
tet \\'crden kann. 

Sollten sie sich <lUS Versehen einm<ll cinen Bild· 
Sl:hirm innerhalb von MiniD"t ~erstürt haben. 
können Sie mi t dCII Ilcfehl .. '&'g'dellursprüng­
lichen Bildschirm zurückholen. sulange Sie nicht 
weitergebläUert oder den .. ·&'c··lJcfehl Ix· 
numhaben. 

B ed ien u n gsan le Itung: 
Ikfehlsebene: 

" d "' 
rs 
g nr 

Umsch:lhung in Editor 
Löschen Blall mil nr 
Findet Zeichen kelle S 
Geht zu Blau nr 11IR..:...:;t!echnik 

··"~I"'~ I 
I S ,dv 

Insert (Einfügen) bei Blau nr 
Ljden I'on Diskeue mit festgeleg. 
tem Namen 
Laden Datei mit Namen S I'on 
Gerätd ... ...... iag ...... , _ CmbH 3000_6' 



mnl n2 Markierung für Zeilen- Seiten­
ende festlegen 

n S Sals Namcdcr Datei fcstlegcn 
pm-nn Print (Drucken) der Bliitt.;:r nr 

bisnn 
Sal'en auf Diskette unter festge­
legtemNamen 

sS ,dv Sa\'en unter NamcnSaufGer;'itdv 
e rf hf sf Rahmen- I-lintergrund- /Schrifi­

farbe 
@ Com Diskellen- Bdehle entsprechend 

DOS-Commands 
@ S Dircctory illlJ:cigen 
RUN /STOP ADDfIleh Befehl 
Editorbefehle: 
r1 f3 B!iillcrn I'or lur(kk 
f7 Umschaltung in Ikfehlscbcne 

64er Tips 
])ie~n1al geht's um TOD - Time Of Day ,die 
Ecl1I7eituhr im C64, oder wic man die CIA aus­
lie't und beschreibt. 

Memofix 
Na ..... ie gut ist Ihr Bildgcdäehtnis?Ein bekann­
tt~ Spiel im anderen Gewand, bei dem vor .. lIem 
ganz junge Mitspie1ercchle Cha ncen haben. E~ 
geht ditrum, verstttktc gleiehe Bilder zu fin den, 

Hardware-Grundlagen 

Alk weiter{'n Befehle werden mit .. &Zeiehen 
aufgcruft-n! 

.. &+ -

.. &56 

.. &= 

.. &DEl 

.. &CLR 

• &, 
.. &g 
.. &m 

• &b 
.. &a 

• &, 

Text rl'Chts links\'erschiebcn 
Zeilen cinfügen/löschen 
Löscht Zeile an Cursorposition 
Löscht Zeichen rechtsdesCursors 
Löscht Zeichen r .. 'Chts und unter­
halb Cursorposi tion 
Abspcichern Sciteins RAM 
Seite aus RAM zurii{'kholen 
Hlockanfang und -ende deli nieren 
Block an Cursorposilion kopieren 
wief7-Sprungzurlkfehlscbcne 
Progmmmende 

Wem's geli ngt. wird ein Punkt gutgeschrieben , 
Die Felder. untcrdenen die Bilder l'erstt'Ck t stnd, 
können mi t Tlis tatUf oder Joystick iL1lgewiihlt 
werden, Rei Tas\iLtu rs teuerung wird mit den 
Cursor-Tasten entspr .. 'Chend positioniert und 
mi t der RETURN-Taste aufgcdt'Ckl. Veno.'cn­
den Sie einen Joystick, verhilft Ihnen der Feu­
erknopf zur entsprt'Chenden Entdttkung. Wur· 
den zwei gleiche Bilder gefunden ist derselbe 
Spieler nocheinmal dmn! 

An dem Spiel können 1_4 Personen teilnehmen , 

Innenwelt und Außenwelt 
Erweiterungen am Expansions-Port 
Die konstruktil' I'orgesehene Möglil;hkeit be­
steht diuin, am Expansions-Poft eine Erweitc­
rungskarteanzuschließcnunddariibcrcxternes 
ROM zu nutzen. Die meisten Karten sind dafür 
\Orllcschen. bis maximal 16Kb Programm zu 
\'erwalten. Neuerc En\l~icklungen \'erwalten bis 
zu 64Kb Software, was schon ein r<.'Cht belieht­
liehes Volumen ist. Die genaue Steuerung von 
I.:. PROM-Karten hier Zll beschreiben sprengt 
den Kahmen diescs Artikels und wirmüsscn Sie 
auf die entsprechende Fachliteratur l'erweiM:tl. 
Exemplarisch seien hier noch zwei !:.I'KOM­
Ibnken erwähnt. Als erstes die e't-I;PROM -

IJank, die in LIIl~erer Sehwestcr7eit~:hrirt ,;'t in 
der Ausgabe 121M mit einem (JrundlagCtlitrtikcl 
I'orgestellt wurde. Bei diescr Kitrle hantlelt e~ 
skh um eine 'kon\'entlonelle' Applikation. die 
bis 7.U 16Kb EPROM iLurnchmen kann , l'aSl>Cnd 
,udiescr Karte bLeten .... Lr z\loci I:.PKOM~ mLL der 
INPUT.BAS IC.Erweiterung aus AUSgilDe 1 1:16 

!:.ine lindere Karte wird l'IJIl da Fiflll;t Frohnert 
angeboten. mit dieser lasscll sich his 7U 64Kh 
EI'ROM verwalten , Ausreichend I'hLt7. um sich 
eine ProgrammbibliOlhek mit den ltm hiiulig~teLl 
benötigten Programmen 7USiUllmCn7ustel!cn. 
Die IkschreLbung für l'IIIC Menue-ge~tl'uerte 



Kemal-Karten 

Hersteller 

3-rachKcmal 

Soundlight 
Am Lindenhof3 7b 
3000 J-lannover81 
(0511)832421 

7-fa<:h REU P 

Thomas Frohnert 
Im Schollbmuk 57 
4300 Essen 12 
(0201)326861 

Iksonderheiten Umschaltung über (STOPf RESTO RE j als SX64-Ausmhrung erhältlich 

Preis Pillt ine 10,-- DM Platine 12,50 DM 
Fertigbaustein 49,90 DM Bausatz 29,95 DM 

EPROM-Bank Hif Expansionsport 

Typ c't EI'ROM-ßank 

I-lersteller I-leise Verlag 
BissendorferStraße8 
3000 l-lannover 
(0511)5352-0 

EPROM-Typen 2 mal 2716- 2764 
entsprichtmax_16Kb 

I' reis nurP[atine 

Fotokopie des Artikels 
<lusc'I[2/84 

Verwaltung einer solchen Bibliothek wird eben­
falls angeboten. Und wem 64Kb lU wenig sind 
sei nochgesagt.daßsiehtheoretisehhiszu74 von 
diesen Karten lUS<lmmen betreiben lassen. Aller­
dingsist l.Ulskeine Erweiterungsp[atinebekannt. 
die den Expansionsport so oft zur Verrugung 
stellt . ganz zu sehweigen davon, was das schnml­
brüstige Commodore-Net7teil dam sagen 
würde_ Unseres Wissens is t diese Karte die au­
genb[icklichuniversellsteund1cistungsl"iihigste, 
die rur den C 64 ;lm Markt angehoten wird. Ein 
gutes Prei s- Leistungs\'erhiiltnis rundct das ß i[d 
positi\'<!h. 

Dauerhafte Veränderungen 
am Betriebssystem 
Eine,lllderc Möglichkeil. scinen Rl'Chnerzu·tu­
nen'. besteht darin. Änderungen am Betriebssy­
stem \'orwnehmen . Auch hierfür benötigt man 
wieder EPRO Ms. um d;l$ gdinderte Kernal im 
Rt-chner zu implementieren. Da d ie gebriiuehli­
ehen EI' ROM-T)'pc-n nicht I'in -kompatibel zu 

Fertigbaustein 39,95 DM 

ESB 

Thomas Frohnert 
Im Schollbrauk 57 
4300 Essen [2 
(0201 )32686[ 

2ma[2732-27256 
entspricht max. 64Kb 

18,-- DM PI<!tine 18,-- DM 
Bausatz 29,95 DM 
Ferligbaustein J9,95 DM 
Aufpreis ruf AUlOslarlerweiterung 

5,-- DM und AnleilungfUr 
MenUCSlcucrung 5,--DM 

den scrienmiißigen ROM·Bausteincn sind , be­
nötigt man einen Adaptersockel. ])ic~e werdcn 
von vielen Hcrstcllern mi1 untcrschicdlichcn 
Features angebotcn. In den meisten Fiillen bic­
tCII sie gleich mehrcren Bctriebssystcmcn Platz. 
welche durch Schaltern oder bestimmte Ta sten­
kombinationen selektiert werden. Sinnvoll ist 
sicherlich ein Stc<:kplatz für dasorigina[e ROM. 
da einige kommerziellcSoftwarcdiescsprüft und 
jegliche ordnungsgemäße Funktion "erweigert. 
wenn Verä nderungen im ßetricbssystcm festge­
stellt werden.Zwei bis drei weitere EPROM­
St~-ckpHitze. für gciindcrtc ßctriebssystemesind 
empfehlenswert. [ndcn gdndeTten Kcrnalslas­
sen sich 7.um Reispiel Centronic-Treibcr für 
Druckcr. 'Fastloads' {(jr schnelleren Diskellen­
zugriff oder andere Tools wic Monitor, OLD, 
oder Funktionstastenbclegung unterbringen . 

Wer üocr genügend Maschincnsprachckennt­
nissc\'erfligl. kann sich dies selbst zusammcn­
stellen und in ein EPROM brenncn_ Andernfalls 
kann man zwischenzeitlich auch aufein großes 
Angebot an \'eriinderten Kernalszurückgreifen 



die hauptsiichlich von kleineren Firrl1\:n angebo- gestl't:kt und mit zwei zusiitzlichen Kabeln am 
ten werden. l'ro~essor angeschlossen . Falls Sie das Gliick 

haben. daß in Ihrem Rechner die ROMs ge­
sockeit sind. Andernfalls miissen Sie diese \'orher 

Ikispicihaft wollen wir Ihnen zwei verschiedene auslöten bc~iehungsweisc auslöten lasscn! JJie 
Kilrten fiir diesen Zweck vorstellen. Die Karte andere Karle wird von der Firma Frohnert an­
der Firma Sound light bietet di(.· Möglichkeit. ein geboten. Sie nimmt ein Original-ROM und his 
originales ROM und 7.wei [ PROMs zu verwal- zu >echs weitere Iktriebssysteme in drei weiteren 
ten. Die Umschaltung zwischen den verschicdc· EPROM-Stcckpliitzen auf. [)ic Karte wird in 
nen Retriessystelllenerfolgt iibcrdie Tastenkom· dcn ROr-.·I-$ockci eingestl't:kL und über einen 
bination STOP RESTORE. es werden keine na<:h außen gefiihrten Drehschaher kann zwi­
zusiitzlichen Schalter nach außen geführt. Die schen den verschiedenen Iktriebssystcmcn um­
Auswahl. welches ßetricbssystem nach dem Ein- geschahel werden. Fiir alle SX64-lksitzer ist in ­
sch,lltell sckktiert wird. erfolgt iiber 7.wci Presc- tereSS;lIl!. daß diese Karte auch als SX-Ausfiih­
k't:t-S<:halter auf der Platine. Die Platine wird rung. iibcr ein Flachb;lIIdkabel anzuschließen 
dnf,lch in dcn Sockel des originalen ROMs ein- liefcrbar iSL 

News 

Eprommer-Test 
Ein bißchen Computer-Architektur 
Die meistcn Ileimcomputer. ~o auch der C 64. 
lassen sich schematisch durch das folgende 
Blockdiagramm beschreiben' 

HAS IC-Interprcter. Ihrsclbstgeschriebcnes HA­
SIC.Programrn hingegen wird in der anderen 
Art von Speicher abgelegt. dem Variablenspei-

Eingabe Zentraleinheit 

r---~---r---L----'- I 
I 

I I 
L __ _ ~-,=''::H~~ ___ J 

Ausgabe 

Uns interessiert der Kasten. der mit 'Speieher' eher. Das Gemeinsame ist. daß in bciden Spei­
bezeichnet ist. Man erkennt deutlich. daß sich cherarten Anweisungen stehen können. die •. km 
diescr aus zwei unterschiedlichen Funktions- Rechner vorschreiben. was er zu tun h;l!. Der 
gruppen ZUSllmmenSCIZt. dem Festwertspeicher Unterschied iSI: der Festwertspeicher k,Uln nicht 
und dem Variablenspeicher. Der FeSlwertspci- I"eriindcrt werden. sondern er kann nur gckscn 
eher wird auch als ProgrammspeiCher bezeich- werden. Deshalb wird dieser Speil'her auch al. 
net. Beim C 64 umfaßt dieser unter lUlderem dus ROM ( = Re<!d Only Memory) bezeichnet. der 
/.ktriebssystcm . auch Kernal genan nt. und den Variablensprcicher hingegen als RAM ( = Ran-



dom Access Memory), da er gelescn und be­
schrieben werden kann. In den AnHingen der 
R<.'Chnergeschiehte benutzte man für beide An­
wendungen Magnetkernspeicher. dicsc speieher­
ten Informationen. indem kleine Ringe magne­
tisiert wurden. Auch ohne Versorgungsspan­
nungbehieltendiesedieeingesehriebenen lnfor­
mationen . Bei den Halblci terspeiehern. die sich 
mit der Weiterentwicklung der Mikroelektronik 
durehset~ten. ist es ein wenig anders. In der 
Regel'vergiß!' der VarÜlblenspeieher alles. mlCh­
dem die Bctriebssp(tnllung (Ibgeschal tet wird. 
Das m(leht <lber ,luch nicht so viel, denn die 
lnform<ltionen I<lsscn sieh leicht von Kassette 
oder Diskette neu luden. Anders der Programm­
speicher, der darf nichts vergesscn. Den woher 
7.um Beispiel sollte dcr Rechner sonst wissen, wie 
er etwas von einem Peripheriegerät laden soll. 
nachdem man ihn einschaltet? 

Von ROMs, PROMs und 
anderen Typen 
Die Festwertspeicher kann man in drei H<lupt­
gruppen unterteilen. Als erstes sind da die ROMs 
(Read Only Memory). diese erhalten ihr Pro­
gramm gleich bei der Fertigung. ROMskommen 
nur bei der industriellen Großserienfertigung 
zum Eins<I!Z. Die zweite Gruppe bilden die 
PROMs(Programable ROM). Wie man aus den 
Namen schon ersehen kann. lassen sieh diese 
Bausteine programmieren, doch sind sie eher für 
den scmiprofessionellen Einsatz sinnvoll und 
nicht so~ehr für den Hobbybereich. Theoretisch 
ist es zW<lr für jeden möglich, seine Daten in 
PROMszu packen, doch benötigt manjedesm(LI 
einen neuen B:tustein, sollte einem ein Fehler 
unterlaufen. Nicht nur für den Hobbyisten.son­
dern auch für Klein- oder Vorserienfertigungam 
inteTl.:ssuntesten ist die Gruppe der EI'ROMs 
(Erasable PROM). Ins Deutsche übersctzt heißt 
das 'lösehbarcr (und wieder) programmierbarer 
Nur-Lese-Speicher'. Dadun.:h, daß dieser Spei­
cherbaustein löschb:u und wieder beschreibbar 
iSL lasscn sich auf einfache WeiscVerbesscrun­
gen und Erweiterungen von Progwmmen ohne 
grol!c Kosten durchführen. Den Vorgang des 
Progr,Lmmierens nennt man 'Brennen'. Man be­
nötigt dazu ein spezielles Gerät. mit dem man 
diesc Aufgabe bewiihigen kann, doch dazu wei­
ter unten mehr. Das Löschen passiert je nach 
verwendetet Typ auf verschiedene Weise. Die 
gebräuchlicbsten Typen werden durch Bestrah­
lung mit UV-Lieht gelöscht. Auf der Oberseite 
der Chip~ befindet sich ein kleines Fenster aus 

Quarzglas, damit die UV·Strahlcn auch dorthin 
konnen, wo sie Wirkung zeigen. Neuere Typen 
von EPROMs werden elektrisch gelöscht. daher 
werden sie als EEPROMs (Eloctic Erasablc 
PROM) bezeichnet. Moderne EPROM- ßrenncr 
sind mit diescr Lösch-Option schon ausgerüstet. 

Der C 64 und die Welt der EPROMs 
Nun stellt sich natiirlich die Frage, was hat das 
mit dem (64 zu tun? Allen wohl bekannt ist der 
64cr naeh dem Einschalten voll da, kompJcU mit 
ßASIC-Interpretcr, Kernal und 1'0',1$ sonSt noch 
VOll Nöten ist. Doch viele können es sich besscr 
vorstellen: wie angenehm wäre ~s doch, wenn 
Assembler, Monitor oder gar BAS IC-Erweite­
rung sofort nach dem Einschalten präsent wären 
und nicht langwicrig von Kassette oder Diskette 
geladen werden müßten. Oder wenn wenigstens 
SuperTape oder ein Filstload für die Disketten­
station vorhanden wäre. Und genau diesc 
Träume lasscn sich mit Hilfe der EPROMs rea­
lisieren. Es gibt zwei Anschlußmöglichkeiten. 
Die eine ist von den Entwicklern des C 64 gleich 
vorgeschen worden, die andere ist mehr etwas 
für l3:tstelfre:tks, die sich nicht Sl:heuen, tiefere 
EingrifTe in Ihr Gerät vorzunehmen. Mehr dazu 
in dem Anikel " Innenwelt und Außenwelt" in 
diesem Heft 

Die EPROM-Familie 27xxx 
Wir beschränken uns hier darauL etwas zu den 
EPROM-Typen der Reihe 27ux zu .agen. Die.e 
Reiheistdieinteressante.te,dasieamgebriiLKh­
liehstcn und dadurch kostengünstigsten ist. Au­
ßerdem scheint die Familie der Typen 25xu 
langsam auszusterben, die Hersteller \"on 
Eprommern werden's danken. Die Anschlußbc, 
legungen der 27er EI'ROMs sind in Tabelle I 
zusammengefaßt. Tabelle 2 enthält die Pinbele­
gung der ROM,Typen 2332 und 2364, die im 
(64 und der Floppy 1541 eingebaut sind. Die 
Größe der Speicher in K Byteserhäh man, in dem 
die Ziffern nach der 27 durch 8 geteilt werden . 

Ein Baustein 2732 kann demnach 4K Bytes Pro· 
gramm auFnehmen, ein 2764 also 8KBytes, und 
so weiter. Die folgende Beschreibung des Pro­
grammief\"organgs ist stark vereinfacht. Für 
alle, die sich genauer daflir interessieren, sei auf 
einenGrundlagenartikclinunscrSehwesterzeit­
schrift e't (Ausgabe 2/ 85 'E PROMs sind auch 
nur Speicher') verwiesen. 



725 2712 276t. 2732 2716 2706 EPROM 2708 2716 2732 276t. 2712 Tl'" 

'pp 'pp 
,.......,,----

." ." . " 'pp " A., A., . ., , " PG" PG" ." 
A, 

-,...,-- ." "' A A A, A, A, , , - " " ." ." '" '" A, A, A, A, A, A, , , 
" " A, A, A, A, A, A, 

A, A, A, A, A, A, , , 77 " A, A, A, A, A, A, 
A, A, A, A, A, A, · , " " -" 'pp An An An An 
A, A, A, A, A, A, , , 

'" 77 C .... '"' 0< 0< OE 
A, A, A, A, A, A, · · " " • 12V A • '" A. A" A" 
A, A, A, A, A, A, · 7 " '" Pr09r. CE CE CE " CE 

A, A, A, A, A, A, " · " " 0, ° ° 0, 0, 0, 

0, 0, 0, 0, 0 , 0, n · " " ., 0, 0, 0, 0, 0, 

0, 0, 0, 0, 0, 0, ., · " n 0, 0, 0, 0, 0, 0, 

0, 0, 0, 0, 0, 0, " n " . 0, 0, 0, 0, '" 0, 

.J.. .J.. .l. .l. .J.. .l. " 
., 

" . 0, 0, 0, 0, 0, 0, 

'----

Programmierung 
Zunächst wird die zu programmierende Adresse 
an den Adl\:ssbus gelegt. Danach wird die Pro­
grammicrspannung an den cnlsprcrhcndcll An­
schluss gegeben und die Steuerlcitung OE wird 
gcschaltcl. Jcl1.1 werden auf dem Datenbus die 
zu programmierenden Daten bereitgestellt und 

236L 2332 ROM 2332 2361. 

A, A, " ." 
A, A, , " A, " A, A, , " A, A, 
A, A, , " C52 A" A, A, , 

" rrr = 
A, A, · " A" A" 
A, A, " All An 
A, A, · " 0, 0, 

0, 0, · " 0, 0, 

0, 0 , " " 0, 0, 

0, 0, n " 0, 0, 

.J.. .J.. " " 0, 0, 

anschließend programmiert. Das Programmie­
ren. auch Brennen genannl . wird durch ei n 
Signal am Anschluß CE gesteuert. Die Program­
micrvorschrirt bes;tgt. daß jede Spcichcl"SlCllc 
mit einer Zei l \'011 50 ms gebrannt werden soll. 
Nach dieser Zeil müßcn die Daten in derentspre­
chenden Spcicherl.elle stehen . tun sie das nicht. 
gibt es verschiedene Möglichkeiten. was schief­
gega ngen sein kann . Entwt'<lcr ist das EPROM 
defekt oder der Eprommer hat nicht korrekt 
gearbeite\.I-läufigeralierdingssi nd Bedienungs­
feh ler: Die benötigte Progra rnmicrspannung hci 
den einzelnen Typen ist unterschiedlich. Tabelle 
3 gibt die typischen Prograrn rnierspannungcn 
an. Indcr Praxis gibt esjcdoch allch Abweichun ­
gen davon. Sind sie sich nicht sicher. um welchc 
Ausfilhrung es sich h;tndelt.solhen siees :7.Uerst 
mit eincrnioorigcn I'rogr:lInmicrspa nnung\'er­
suchen . Laßt sieh das EPROM nil-ht progmm­
mieren. können Sie es mit der nächst höheren 

EPROM- Größe in Prog.-Spng 
Typ KRrles in Voh 

2716 2 25 
2732 , 25 
2732A , 21 
"64 , 21 
27128 16 21 
27256 J2 ll.5 
27512 64 12.5 



Spannung probieren, und so weiter. Aocr seien 
Sie vorsichtig. eine zu hohe Programmierspan­
nung zerstört den Speicher-Chip! Nach einer 
nrenndauer von 50 ms sollen die Daten in der 
Spcichcrstelle stehen, Die meisten Eprommer 
verifi7.ieren dies sofort und geben enlwcdereinc 
Fehlermeldung uus oder fuhren wie oben be· 
schrieben mit der Programmierung der nächsten 
Spcicherslelle fort. Nach diesem Verfahren dau­
ert die Programmierung eines 2764 etwa 7 min 
]Ja dies zu kostenintensiv ist, wurde ein neuer 
Programmieralgorilhmus entwickelt. Mit die­
sem sogenannten intelligenten Algorithmus be­
nötigt man durchschnittlich 70 bis 80 s('"C für den 
gleichen EPROM-Typcn. ßei diesem Verfahren 
wird nicht mit einer festen Zeit gebrannt. son­
{krn mit mehreren kleinen Brennimpulsen. Üb­
licherweisesinddiese Impulse I mslang. Nach 
jedem Impuls wird die Spcicherstelle ausgc!esen 
und mit dem Sollwert verglichen. Stimmt der 
Inhalt noch nicht überein. wird mit einem wei­
teren Impuls programmiert. Ist der Sollwert er­
reicht. wird zur Datensieherheit mit dem Drei­
bis Vierfachen der bisher Ix:nötigtcn Zeit nach­
programmiert. Einen Un terschied in der ' Halt­
barkeit' der EPROM s - ob schnell oder langS(111I 
programmiert - is t uns nicht bekannt. dennoch 
kann man bei vielen Eprommern zwischen bei­
den Möglichkeiten wiih len 

Vier Eprommer zeigen 
was sie können 
Zu unserem Test sind vier sehr verschiedene 
Kandidaten 'angetreten'. In einzelnen sind das 
folgende Geriite: der EP ROM-Brenner STH 25 
der Firma Stephlln Thienel. der Dda EPROM ­
MER 11. EPROM 64 \'on Roßmöller und der 
ZERO-EPROM-Programmierer der Firma 
Roos. 

1. Eprommer 5TH 25 
Das Gerät der Firma Thienel überrascht schon 
beim Auspacken, Jeder E1cktronic-ßastlcr wird 
über den saubcren Aufbau verzückt sein. Alle 
IC"s sind mitgcdrehten Prii7isionssockeln mon­
tiert. Die Platine. die in den EX]Xl1lsionsporl 
eingeschoben wird. ist am Ende mitlwei F\issen 
abgeslüt7t. Dies schont die Platine des C 64 und 
sollte selbst\"erstiindlich sein. doch hangen alle 
anderen Geriitefrei inder luft, WerlJeschiidi­
gungen des C 64 vermeiden will. wird sich schnell 
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eine AbstütlUng dazu ba;;teln. Einen der zwei 
vorhandenen EPROM·Sockcl nimmt die 
Steucr-Sortware für den I'rommcr auf. über ci­
ncr 8·poligen DIl-Schalter lassen sich die Sockel 
steuern. Als weiterc BedienungselcmClltesindein 
Resct-Schalter und eine Texlool-Fassung rürdie 
zu progr,1ll1mierenden EPROMS vorhanden. 
N,lchdem der Eprommer in den 64ereingesteckt 
ist. muß vor dem Einsch(tlten noch die e.\ terne 
Programmierspannung angesehlosscn werdcn 
Konstruktionsbcdi ngt ist es beim Anschluß ei­
nes Prommers am Expansionsport einfacher, die 
Programmierspannung extern zu~ ufiihren . Alle 
andere Testgeräte gewinnen die benötigte Sp,ln­
nung mit Spannungswandlern aus dem 64er 
Netzteil. ]Jer Unterschied ist aber minimal. ent­
weder wird der Spannungswandler gleich mit­
be7.uh!t oder mun benötigt ein Stcckernetzteil 
Nach dem Einschalten starlel die Software auto­
m,i1isch lind das Menue erscheint. Das Menue 
zeigt die Optionen und die gewiihlten Daten. es 
ist fast immer sichtbllf und der Durchblick ist 
gesichert. Als Optionen werden angchoten ' 
Leertest. Starlildressc Speicher. EPROM ße­
reich. EPR OM in Speieher einlesen, EPROM 
darstellen. EPROM Typ wiihlen. EPROM und 
Speicher vergleichen. IJASIC Modul erzeugen. 
EI'ROM programmieren. Sprung nach HASle 
und Aufrufeines Monitors. Die glUe Menuefüh­
rung lind die bereitgestcllten Möglichkeitcni;ts­
sen einen spielend mit allen EPROM-Prograrn­
micrsituationen fertig werden. Auch der Neuling 
wird die ausführliche BedienungsanleituJlg bald 
nicht mehr benötigen. Die einzige Funktion. die 
nicht ganz überzeugen konnte. ist die Funktion' 
nASIC-Modul. Man kann nur ein BASIC­
Progr,llIllll mit maximal 8KBytes Länge hren­
nen. Außerdem liegt das BASI C Programm bei 
58000 (d32768) und alle Variablen liegen davor. 
es werden also größere Eingriffe indie Spcicher­
o rganiSliliOIl \'orgenommen. Nach Herstelleran­
gaben soll sich dies jedoch nicht nachteilig aus­
wirken. Allesin aHem ein Eprommer. der sowohl 
den anspruchsvollen Hobbyisten als auch den 
Kleinserienhersteller vollzufriedellstdlen kann 
Mit der Mögliehkeit auch die 64K ßytcs 
EPROMs 275 12 programmieren zu können. ist 
man für die niihere Zukunft bcstensgerÜstet. 

2, EPROMMER 11 
Der sliirkste Konkurrent und die preiswertere 
Alternative zu dem Thicnel Eprommcr war der 
Dela EPRQMMER 11. Dies Geriit r.:illtalserstes 



dadurch auf. das es nichl auffiillt, da es ange· 
nehm klein is t, Mit einer H:H1d \'on IJautei1cn 
komml diescs Gerät aus, um alle EP ROM s27 16 
-27256 zu programmieren , Fürdie EP ROM s ist 
eine Textool.Fassung \'orh:tnden. Nachdem der 
Eprommer in den USE R· Port eingesta:kt ist. 
muß nach dem Einscha lten des Rechners die 
Steuersortware von Diskette geladen werden . 
Ober 7wei MCllucsci ten können die folgenden 
Optionen angewii hlt werden: Lecrtest. EPROM 
in Speicher einlesen . EPROM progr:tmmieren. 
EPRO M mit Speicher vergleiehen. Files \'on 
Diskette laden. Monilor. Dirt:clOry. Sprung 
nach HAS IC und Moduillenerator. Zwei Ikson· 
derheilen 7eichnen den EPROMME R 11 ;\Us. 
Dic eine ist. daß man unler dem Menuepunkt 
Programmieren auch die Option EEI'ROMS lö· 
schen angeboIen bekommt. Die zweite ist ei n 
sehr komfortabler MooulgCllerator. Dieser er· 
möglieht cs. mehrerc Programme in ein EPROM 
(maximal 16KBytes) zu brennen. Es iSI dabei 
glcichgültig,obessich um BASIC·odcr Maschi· 
nen-Prognlmme handelt. O<lS Mcnuebild kann 
frei editien werden und wird mit im EPROM 
gespeichert .. ebenso fragt der Modulgenerator 
noch, ob die \'e flOo'cndcte EI'ROM · Kar te soft­
waremiißig steurrbar iSI und b;tut gegebenenfalls 
noch Stellerscquen7en mit ein. Progmmmbibliu. 
theken zu erstellen wird somit zum Kinderspiel. 
Das insges:tmt gute Bild dieses Gerätes wird 
durch rinen Punkt allerdings unntJtiggcschmii. 
Je rt . Bei der Eingabe werden einige Fehler nicht 
abgdangen. Zum Beispiel kann mltn den Bild ­
schirm mit den Cursor·Tasten 'wegscrollen' . 
Doch gravierender ist. daß bei Adressen keine 
Plausibilitäukonlrol1c durchgeführt wird . Die 
BcdienungsanJeilUng ist zwar kurz. doch sind 
alle wesentlichen Dinge \'erständl ich besehrie­
ben. Für den Hobbyis ten stellt dieses Gerät eine 
interessante Lösung d:tr. 

3. EPROM 64 
Der EPROM 64 von Roßmiiller ist ;Jueh ein 
Brenner. der am User-Port angeschlossen wird. 
Der User- Porl ist freu ndl icherweise durchge. 
schleift. doch sind d ie Fiihrungssehlit7e in der 
Platine vergessen worden, Möchte m;tn nun ei­
nen verdrehgeschiitztcn User· POrt ,S1ecker an­
schließcn. mußman :werst zur Siige grei fen und 
das versiiumteselbst besorgen. Ansonsten ist das 
Gerät sehr solide ausgeführt , z. B. sind alle ICs 
gesockclt und der Progra mmiersockel ist von 
TexlOol. Über einen Kippschalter läßt sich der 

Prommer ahs.:halten. mit ei nem wei te ren muß 
die Programmierspa nnung I. wischen 27u und 
27:.:.\A vorgewählt werden. Der EPROM .Typ 
selbst wird mit einem Drehschal ter !>Clcktiert. 
Nachdem der Eprommer am Rechner ange· 
schlossen und eingeSChaltet ist. WIrd die Steuer· 
software \ '011 Diskette gel;1den und gestartet. 
Das erste Menue dient da7u. den I:I'R OM-T)p 
zu wählen. Im zweiten wird dieentsprl'Chcnde 
SchaltersteIlung angegeben und a lle not"endi· 
g<>n Optionen werden angeboten. Als Funk tio­
nen stehen 7u r Verffigung: EPROM prognull­
mieren. EPROM Lcrrtesl. Verifiziere l1 . 
EPROM ins RAM kopieren und Direetory ;w ­
zeigen . Statt eines vollständigen Monitors stehen 
die wichtigsten Funkt ionen isolicrt zur Verffi­
gung: Verschieben von Spcicherbcreiehen. edi­
tierbares ~Ie)ldump . LOAD und SAV E. Für d ie 

~;~~JI~~~ar~~;UI~gn~'ü~~.I~~~I~:.~~~.n~~:t~i~gse\~~ 
unübersichtlich und schlt-eh t lesbar ist. [m Test 
hat sich der Prommer als leicht 7.U bedienen und 
sehr ;t.Uwrliissig erwiesen . Auch wenn neuere 
Eprommcr komfortabler in der Ikdienung sind 
(volisoftw:uemiißig gesteuert und mit ei nem 
Komplett-Monitor augest;llIet . wie die Geriite 
von Thienel und Dela). braucht dcr EJ>ROM 64 
sich nicht verstt'Ckcn . Für sich ins Feld fü hren 
k:lnner.daßer·e:l(Otischere·b7w. fas t ausgeslOr· 
bene TYlX."n programmiercn kann 

4, ZERO·Eprommer 
Das lERO·Progrolmmiergerät der Firma Roos 
fall t in mehrfacher Hinsicht aus drm Feld der 
anderen Tcslgeräte herr.lus. Die G rundkon7.ept 
des I'rogrammierers ist CI"';.! fünf hhfe alt. er ist 
als Universalprommer ffir verschi~"(]enc Rt"Ch­
nerlypcnerhältli;;h. lnderAusffihrun g fiirde n 
C 64 wird er millcls einer Epromkartr. die ;lUch 
d ie Softwa re enthält. ausgeliefert . Auf der Pla­
tine sind als Bcdienclemente vier Sch:t lter. ein 
Kodierstecker und der Progr;lmmiersockct ~u 
finden. Der Sockel wird als Nullkraft-Ziehsockel 
be~eiehnet. doch si nd . anders als bei einer Tex · 
tool-Fassung. verbogene EPROM · Beinehen die 
Regel. Und auch der K()dier~tl" kc r für die Au~· 
wah.l der verschil-denen Typen iSI schr billig aus­
gcfuhrt und erschwert die Fn'uLle über Jas Gl" 
riit. Die als Dialog gestaltetc Software priift je­
denfalls auf PI'lUsibililiil. doch unlerstiit 71 sie 
nur die reine Programmierung, Die ~u brennen­
den ProgrammeeinlHdcn . verschieben. ansehen 
oder ediliercn muß man \'orher '7 U Fu ß'. Gii n/ ' 
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lieh den Spaß verderben kann der Ven;uch, Unterm Strich 
27 128 T)'pcn IU progr.unmicren, Nicht nur,daß 
man das I:I'ROM in ,'ier Blöcke zerlegen und Die Gerate der Firmen Thienel und Oela sind 
darür die bclden o beren Adresslei tungen ,'on relativ neue Entwicklungen, sic sind seid Spät-
H<!nd kodieren muß, m<!n ist auch noch rur d ie:: herbst 85 am Markt und reilcn mit ihren indi-
Steuerung der Progr<!mmierspannung l ustiin- vic.luellen Vorzügen, Der [ PROM 64 ist seit 
dig, Zu Anrangdes J;lhrzehnts mag dieM!s Geriit et ..... a eineinhalb Jllhre erhiiltlich, d()l;' h gehörl er 
.ieher eins der moderneren ge ..... esen sein, Alleh c.Icshalb noch nieht1_llm ;Ilten Eisen. Anders hci 
dicGrllndübcrlcguns,ein Universelies Geriil an- dem ZERO-EPROM -Progmmmierer. seine 
bielen 111 ..... ollen. ist lobens ..... ert! Doch die t~'t;h - Entwicklung ist nunmehr fünr Jahre ,111. doch 
nische Entwicklungist rasch rortgeschritten, lind auch durch nachtriigliche Revisionen kann der 
der ZE RO-Prum mer kann in der jetzigen Aus- I'rommer mit 'modernen· Gcriiten nicht mehr 
führung nicht mehr mithalten. konkurrieren. 

EI'ROM I'rogrammiercr 

Typ Eprommer EPROMMER 11 EPROfl,·l64 ZERO-
STil 25 Eprommer 

Iiers telier SlephanThiene l Dela Elektronik RoßmöllerGmbl-f RoosEleklronik 
Sandgasse22 KrerelderStr.66 Finke nweg 1 Kleiner Markt 7 
8602 ßurgebraeh 5QOO Köln 1 5309 Meckenheim 41 90 Kleve 
(095 46)1456 (022 1)725336 (02225) 14488 (02821)28826 

Anschluß Expansions-Port User-Porl User-POrl Expansions-Porl 

Sleuersofiware El'ROM Diske ne Diske lle EPROM 

EPROM-Typem 
2708 j. 
2116-27128 j, j, j, ;as.u. -) 
27256 j;< j, ja 
275 12 j;< 
2508 j, 
25 16- 2532 j;< j, ja 
2564 j, ja 

Auswahl der soft\\"urcm äßig softwarcmiißig Schalter Kodierstecker 
EPROM -T}'pen 

Stcuerungdcr softwaremiißig softwaremäßig softwaremiißig Schalter 
Prog.-Spng SchalterHlr 

27xxA-Typen 

Schneller I'rog- j, j, nein nein 
Algorithmus 

BASIC-Modul j, j, nein 
Generator 

Uni\'ersalModul nein j, nein 
Gener.1I0r 

Preise Fertig- Fertig- Fertig- Fe rtig-
gerat 199 DM geräl 149 DM geräl 199 DM ger'.it 200 DM 
Uausat1. 169 DM Bausa tz - - Leerplatine incl. Bausatz - -
Slecker- Anleitung und 
netzteil 250M Sofiwarc 69 DM 

' ) Bei den T}'pen 2764 sind 2. bei 271284 e inzelne Brenn~orgänge nötig. Adreßleitungcn 
müssen ,·on l-land naehkodien werden. 
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Physik mit Nico 
Nico muß diesmal festslc llen. daß Kraft allein 
nicht immer ausreicht. Wenn der Brocken 71.1 
schwcrwi rd. könntcdicAusnutlllngdcr l Iebei· 
gesc l ~c .... ci terhclfcn. Was das ist und W:1S das 
nÜIZt, kö nnen Sie in dieser Folge erfahren. 

Für alk. die dicsc Serie noch nicht kennen. hier 

Vokabel · Adventure 

VIA ROMA 
In der Ausgabc 6 85Slclllcnwir lhncn d .. scrSlc 
Tc~tad\cnture vor. Hier ist nun das Nächste! 
Abcrwas ist denn cin Vokabcl-Ad\'enture'! Nun_ 
ein Vok.a!xl-Adventure ist cin Spiel. bei dem Sie 
\'orgegebene Vobbeln übersetzen müssen. 

Bei VIA ROMA geht es dMum. d;tß Sie eine 
Reise dureh d as antike Halien vom Süden bis 
nach Rom unternehmen. Dabei werden Ihnen 
Ilinderni s5C in Form von lateinischen Vok.Hbeln 
in den Weggelegt. die Sie ins Dcutscheübcrset­
zen müssen. Falls Sie mal eine Vo kabel nicht 
wissen. drücken Sie einfach die RET U R N­
Taste. Es cl"SI;hcim ein Hinweis. de r sich auf die 
Vokabel bezieht. Mi t dieser Hilfe kommen Sie 
\'iclkieht auf den richtigen BegriIT. 

Nachdem Sie drei Vokabeln riChtig ubersctzt 
haben. smd Sie dem Ziel Ihrer Reise ein kleines 
Stück niihergeko mmen und esersehcint d;ls Bild 
des jeweiligen Etappen-Ziels. 

Wenn Sie alle Vokubeln richtig abgearbei tet ha­
ben. müssen insgeS;tmt sieben Bilder zu schen 
gewesen sein. Das letzte 8 ild stellt Rom. die 
Stadt aurden siehen HUgeln. da r . 

Hlres-Pakel als Zugabe 
Dieses Progr.lmm macht nebenbei auch noch 
deutlich. wie mit unserem in Ausgabe 4/85 \·er· 
öffenl lichten HJ RESS PEED sehr schöne Bilder 
oder Graphiken erstellt werden kö nnen . D:ts 
anschliclk ndeListingistnureinAussehnitt.das 
Ihnen umer anderem leigt. wie das Schiffiln 
Haren von Ostia erstellt wird. 

Das in diesem Programm bcnutlte HI RES­
SPEEDenthiilt die Tuols Print At und Inkey und 
ist innerhalb des l Nl'UT 64·!Jetriebssystems 
lauffiihig. Die Vidco·8asisadressc liegt bei 58000 
(d 32768) und der Graphikbildsehirm mngt bei 

noch einmal der Hinweis. dllß Ihnen eine Re­
chensci te ]ur Vcrlügung §tchL :H1f der Sie alle 
R,-'Chcno~rationcn ausfiIhren können. die Sie 
auch im Direkt -Modus zur Verfügung h .. lx-n. 
Diese RL'(:hcnS('ile können Sie immer dann a uf· 
rufen. Wl"nn Sie zu ei ner Eingabe aufgefordert 
werden . Der Aufru fcrfolg l mit der Taste Rund 
RETU RN. 

5AOOO (d 40960). ;1150 unter dem BASI C- ROM 
Siekönnendasgcsamte Tuu] ;lbspcichern.indem 
Sie rolgendes beachten: 

VIA ROMA \"on Ihrem eigenen Dalemriiger 
laden. Progr .. mrn s!:trten. N I; W und eine REM · 
Zei le eingeben. I'OKE 44.8 cint ippo::n. Olbspci· 
ehern. 

H IRESSPEED-ßcfehle: 
Cl RC LE :<.y.xr.yr C LS 
COLOR zf.hf F ILL x.y 
G RA PH HI RES l eh f 
U NE :d.y l.x2.y2 MODE mo 
NORM SET X. y 
TEXT x.y.b. tex I GLOAD name .ga 
GSAVE name .ga.s:! 
PR AT x.y. Text KEY x.y.l.d rs.zS[.n[ 

NiihcTC ~I inweisc 7U den G raphlk· Befehlen in 
Ausgabe 4/85. I'R AT und KEY ist in Ausgabt 
6/ 85 beschrieben . 

Dot es si<:h bei dieser Fassung von IlJRES­
SPEE D um eine PrOl;rammierer·Version h<tn­
delt. sind nicht ;ll1e Fehlbcdienungen abgefan­
gen. Na<:h Drücken \'o n RU N/ STÜ P-RE­
STO RE scheint der R l~hner I.U hiingen . Mei Ot 
schafft cin PO K E 648.-4 Abhilfe. Dltdurch wer­
den die Taslalur-Eing;lbtn wk'der in das Video­
RA M ab 50400 (d 1024) geschrieben. 

Fur Leute. d ie es gan1 eilig haben: <lbderc -
verbergcn. \'crstecken: Argumentum . Be\\eis. 
Grund: auferre . wegtragen ...... egnehmen: Auris 
- Ohr. Oh ren: aut - oder: Avaritia - Habgier. 
Geiz: Auxili'l - I lilfstruppcn: eanere - singen: 
conari - versuchen: Cor - l lcfl: dere~sus . er­
schocpft: Focdus - lluendnis. Pakt : Hospcs . 
G ast. Gastfreund : Hostis· Feind. Staatsfeind: 
~."c idere - untergehen . umkommen: O mcium . 
l't1icht. p niehten: Opcre - M uehe.Dicnsl:pcrire 
. untergehen. lugrunde gehen : Rali~ Floss: 
sustinere-aushallen.enr;tl;en:\'incire·fcsscln 
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Listing-Auszug Via Roma 

26000 1'1lr859,6 , ra'" ... . bild 6 • • • 
;::6010 x!-cl:"i!-iO''t:loIl- il ' \j2- 39 : zF-0 : hf - 12 , go llubSS000 
26020 x!-0 , xi! -18 : 1.I 1-I1I ' 1oI2-J9 : zf-9 : h f- )'t ; g". ubSS000 
26030 f' o r x-1 68toI99stepB 
260'10 line0 ,x,JI9,x : nlll>Ct" 
2605 0 for,,-0toBllsleplil , 111'1,,"·160 , IS8, ,, 0 ,, · 159, 199 : nexl>< 
26060 for,, - 0to80stepI 0 : IlneI60-)(,168, 160-( x-x ) ,199 : n""tx 
260 1 0 ll1'1e69 , 168, 0 , ISt : 1'1'1"251.1 66. 319.191 : 11 1'1 .. 262.168.319 , 180 
26060 111'1,,58 ,1 68 , 0 ,180 , l,ne39, 16B , 0 , 172 : 1 1 ne285 , 168 , 319, 172 
;;>6090 c l rl:leSB. 130,30, 3 0 : c,,'cl eSB, 120 ,1 6 , 16 , ",edel 
261 00 f orx-90to61 " t ep-\ : l~nll".9B. ", 165 , n,,"tx : mOde0 
26 110 clrcl e2'l0 ,l 'lB,J0 ,12 : circl e2't0,1't 7,32,'t : ",odel 
26120 for,,-200t o239 , 11""",130, ><, 160 , ,.,ex t ,, 
26130 ror\l~1 30tcl'l7 , llne2''l0, \I , 2'75, \1: nuxt\l : "'cde0 
2'61't0 I ln.,60 , 160,2''t0 , 160 - lln,,60 .136,92'. 136 , Lln .. ~2', 136. Si?, 1't5 
2'6150 llneS2, 1'f5,212.1'f5 , Il n,,212 , 1'f5.212, 136, I ine212 ,136, 2''f 0 . 136 
26160 1 .nei?'f0 , 136,2'f0, 15 'f : f 11 12'6'f , 151 : Ll ne62, 10't ,80 . 107 
26170 1 I ne80 , 107.62',1 0 2 : I In .. 62 , 102, 80 , SS : Iln .. 80.SS,61. 100 : fi l ii50 , 1't7 
26180 IlneS2. 136,212, 136 : l'arx- 92ta212stepI5 ' I ,n"x oI't , 136 , x · I 't , 1't5 
2S190 Lln .. x, 136.x.I'f, 1't5 : Iinex. 1'l5, x-I't .136 : nextx 
26200 "I - IB, "2-19 · \l1 - 6 ' t.l2- 2 9 : zf - 0 : 1'11' - 9 : gasub55000 , .. adel 
2621 0 f'ar\l-I'l'ttaI59 : Ilnc't8,\I,239,\I:ncxt\l 
26220 xl - 20 : ,,2- i? 0 '\l1 - 0 : \l2 - 39:zf - 0 : hf - 6 : Qasub55000 
262'10 ,,1 -19 : ,,2-19 : \1 1 ~30 : \12-30 : zf - 0 : hf-9 : Qo"ub55000 
26250 fo r\l-152'taI59 : Iln.,2 '10,\I,2'17,\I : ne" t\l 
26260 ,, 1-18 : ,,2- IB : \11 - 5 , \l2-5 , zf-0 : hf - 9 : gosub55000 
26270 for\l -I't'ttaI 51 : I i.ne't Z , \I ,'17 ,\I: ne"t\l 
i?6290 "'ade0 , l.n .. '10, 1'15,239, 1't5: I ine'l't , 150 , 239, 150, line'l8, lSS.2't3. 155 
263013 farx -S0to225"tep2't : Iln .. "oIS, 150 .x . 165 : I i.ne,, - 15, 1513, " .5. 165 
26310 Jlne" - 't,165,,,-9,165 : flll,,<2,16'f : rlllx<B,15B : nextx 
26320 IIne161, 135, 161, 'l 0 : lIneI 6't , 135, 16't, 't0 : 1 ineI6't. 135 . 161 , 135 
26330 l , neI61,'10.16't,'t0 : f I II163,133 
263'10 l.n .. I 'l0 ,'17.20 7 , 7'l : linel 'l0,'tB. i?07,77 : l,n .. 207.71,207,7'1 
26350 1'111206, 75, Iln"I'I Z ,'18,207. 76,l1ncl'l0 ,'t8.207,75 
26360 llne I6I ,'13.1 'I0 ,'t8 , lineI6'l,'t3,212,13S: l l neI6'1,'t3 ,207,7't 
26370 11n.,207, 77 .8'1, IJ5, Iln.,I'10 , '18, 80, 135 , Ilne275.97 .223 ,1 37 
26380 l.n .. 226,137,276.97· I,n .. 253.100,2B5,111 . l lne253,1 0 I,2B5, 1 13 
26390 Iln.,253. 101 ,211.137,1 i ne2BS , 113.211. 13B: 1 Ine28 5 , 112.253.100 
26'1013 ,,1 - 15 : ,,2- 16 ' \11 - 7· \12 - 9 : zf-" : hf-2 : gosub55000 
26"11 0 Iin.,57,12Z ,79,120 : 11",,57.120,S7 , 135 
26'120 Iln .. 6S, 120. 6S, 13S : I ine72, 120 , 72, 13S : Iln .. S7 .1 20, '10, 120 
26'130 1 in .. 57 . 12B, 79 . 12B : 1 I n .. 57 , 135, 79.135 , Ilne57, 120 , '15. 135 
26'1'l0 lin,,57,121 , '10 , 12 1 : Clrcl .. 8 7 , 126,J,3 : fIIIB7,126 : fIII B6 ,12'1 
26'150 c ircl eB7 , lJ5,'1,5 : fIIIB7, 135:1' 1 1186, IJl : fiIIB2.IJ't'"'Odel 
26'160 l.neB't,13S,B9,IJ5 , s .. t B'I.13'1 :""tBB ,13't : mode0 
26'1713 ,, 1 - 17: x2-17: \11 ~17 '\,12-2 '1 : zf- 0: hf-9, gosub55000 
26'1B0 l.neI6I,'13,137,IJS · llneI 6I,'t3 , 1't7 . 13S , 1.ne16I,'13,15'1.135 
26'190 Il n .. 16't, '13, I B'I , 135 : I inel 6't, 't3, 17J . IJ5 : \11 - '1 : '012-10 : gosubS5000 
2650:/) model : for\l-tJ6tol'l3 : 1 in .. 32 , \I , 9 7 ,\I ' n.,,,t\,l : \l1-26 : \12-29 : g0:5ubS50ZZ 
2651 0 fO't.I-1 36tol'l't : l l ne209 .U.2'13.U : ne"t\l : ,"od.,,, 
26520 f'orx-2 36to209step- 8 : circleK, 1'10 , 'I, 't : c,rcl .. ", 1'10 , 1,1 : naxt" 
i!6530 for,,-B3to't0step-B : ClT'cl e " ,l't0 ,'f,'1 :clrcl e ",l't e ,I, I: nextx 
26S'l0 x l-19.xi!-19 : \oI1-31 ,\01 2 - 31 ,go:5ub5S00~ 
26550 mod"l : fcr\l - 152tcI59 : l l ne2'1B,\,I,2S5,\I: next\l: mcd.,0 
26560 circI .. i!50,155,5,3 : C.,<:le250 ,155,l,1 : filli!50.155 
26570 ,,1-15:x2-16 : \oII - 't:\oI2- 't'1I0Sub55000 ,mod e l,fof'\I "'120tcI35: II1"e32 . \oI, J9,\oI 
26580 ne"ty,lfIode0 : clrcleJS,l J0 ,3,5:<:ircl,, 3S ,130,l, 1 
26590 "1-lB,"2-1 8 : \lI-J 'I ' \oI2 -39 : zf - ll : hf-I'I : IIC5Ub55000 
i!6600 "1 - 19,,,2-19 : ht -6 , go:5ubSS0 00 : l.n,,2Bl,155, 319,155: I lne28I,155,28 1.1'I'I 
266 10 1 l1"e28 1 , 1'I 't ,286, 1'1'1 , I ine2B6, 1'1'1 , 285 , 152 : 1 Ine286 , 15i! , 319, 152 
25620 1 ", .. 319, ISS, 319. 152 : f i 11282 . 15'f ' I I ne273 , 9B ,i?27 , 135 
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~~;~~ ~~ ~~ ~~~:~s ~!~::~ ~~:!~ ~ ~~;~ ~~~;~ ~ ~~~~~~:ie~ ~~~~~;~~:. 55. 15. 15 

~69~0 te"t65 .I.B.chrS(I"!) ~ ·Schlff im Hafen von OSU,,· 
~699~ get. ... S : lf .... S- ·"then~6990 
~699S norm: , etu,n 

~~:~: :~ ~~~7 ~~_~~~~ 1 :;~ II~~;~: : f:;~ hf-S: gn!lub55000 
270"!0 fc",: -60 to25B 
270 50I ine I 60 .13B .".1 99 
27 :116 0 ne"t" 
~1065 mod .. 1 
270 7 :11 fo,,, - 6 0t.o26:11stepc!2 
21aB~ Iln .. 160 .13B .".199 
27090 not"t>< 

~~:~: ~~~:~ ~~:;-10B. ,, -,,/1 . 15 0 I 'I ]. I 'f50)(010B." 0,,/1 .75- 1 'I ] 

~;i~: :~:i ~: :~~~~ : 11 1- 0 : '012-39 : z f -l I : hf-I 5: gosub5SCl0 0 

~;:~: :i :;i: :~:~~ : ~~;~~S~~;~~ ~~~~: : :~:~ ~~~~~~~~:~~ II ,I>f-l 'I' gO!llJb55000 
C!7l6Cl ,,1 - 17, xC!-17 : z l'-11 ,hl' - 15:gosub550'2l0 , I ,ne0. 1't3.319.1't3 
21170 ,, - 1'\oI - 13B gosub52aC0 ,,, - 53,w- 120 · g0!lub52Ca:ll .x- 11l5 W- 13C gosub52COC 
271B0 ,, - 190 , \j - 122: go ...... b520C:II: ,,-270 , ;j-13B: gO!lu b520:110 ' ,,-310 ' 11-129, gosubS2:110 :11 
271'90 ,. - 1'1'W-13B gosubS200 0 , ,.-23"S · W- 127 , gosub52000 
2720 :11 Ilne0 . IICc'. 319. IICc' : fo,"-2t0319"tepI2 : 1 ,ne,., 112.".116 . 1 ,ne". 116. ~ ~'1. 116 
272101 I ne,, 0'l.1 16.,,0't.IICc':flll,, 02.11't·nexh 
2 1 220 xl - 13:,,2- 13'\oI1 -0 '\oI2- 39,zf-0 :hl'- II,gosub550 0 0 
27230 ><\ - 12,,,2- 12hl' - 2·gos .... b55000- "1 - 9 : ,,2- 13 '\lI - l 't '1I2 - 17 ' z f -11 Il f - IS,go"ub550 Ca 
212't 0 \,I l - c2'\1;;>- c5 : go" .... b55000 :"I-'9:,,;;>-l l :\,I l _ I B: \,Ic _c l , 7. f_ I 't:hf _I't , g osubSSQl00 
21250 ,,1 -12 ,"2- 12 · zl' - 2:go!lub55000 . ,,1 - 13 : ,,2- 1]'1I 1- 19 -\,I2 - 2 0 : zl' - 1'1 gosub55000 
27260 l,nel't 'l .'97. 1'1'1. 10 3-I,ne l 't 't.103. 150 . 103: 1 ,neI 50 . 103. 1't't,97:fI1l1'15. 100 
21210 l,n" 15B .1 0 3.17'1.1 03 ,1Ine17'1 .10J.11'1.97, l.neI7'1,97.16B.103 1'.11173.100 
;;>7;;>80 llnel'l2. 120 ,1'12,1'12: li ne l'tB.120 ,I'tB.I'I2,Jin .. l7'?120 ,1 72.1'1;;> 
27290 l.neI7B , 120. 118.1'12 , ,,1·9, ><2· 9 ' \011 - 1 '1 : 11;;> - 17, z r - I 'I . hf - 15; gosub550~0 

27)~0 \011 - 2;;>, \jC-2S: gosubSSI/:00 
2131 0 l'or" - 115toI60,,tepI 0 : I ine". 72.,..16 . Iln.". 76.,. 0'1. ~6 I.n." o'l. 75, ~ 0'1.-'2 
;;>73cl/: 1 ''''''' 0'1.7;;>. ", 72 : 1', I 1,, <2, 7'! ,ne"l" 
213 3 0 fo,,, - IB0 t020;;>stOilpI 0 · I ,ne" , 7 2. A . ~5 I , ne" . "'6. " 0" . 76- I.n • . ~ ''t. 75 . .., ,"1. 72 
273'1 0 1.n.,,, 0'l. 7;;>,x.12 , fill,, +C.7 '1 : next,, 
27350 x - 11 9 :11 - 85,goaub52000 ,x- 135\o1- 101'goaubS;;>0 00 : :< - \90 ·W - 10"' Q"o"ubS200(') 
;;>7360 x - ! 92 :\,I -B'I 'lIosub520 0 0 
213651,n .. 0 . 10'1 . 1 10 . 10't ,I.ne 2 0B ,1 0 '1.319,10'1 
;;>73 70 l . n e I B . '95 . 26. 10 't: 1 1n .. 26. 105.;;>6. 111 , Iln.,27 ,96. 35. 10 '1 l,ne35. 105.35 . 111 
;;>73 8 0 lln .. 5 1 , 96. '1 3. 10 't : lln .. 'I ] . 10S,'I3.111 · )jn .. 59.96.51. 10'1 Iln.5I , 105.51 . I!l 
21390 11""1 00 .'96.1 08 . 10 't : 11neI 0B .105. I :11B. 1 11 
21't 0 0 I1n .. ;;>IB . 96 .226. 10 "1 I1ne;;>;;>'6 . 10 't .2]"1. 96, l1n .. 2;;>'6. 105.226. ! I! 
;;>7'11 0 l,n .. ;;>7;;>.96.c80 ,1 0 'f·I,n .. ee:ll.1 05,2B0.111 
21 '1 2 0 \,n82B;;>.96.;;>90 . 10 '1· l.ne290.105.;;>!l0,ll1 l,n.290.1 0 '1.29B .96 
;;>7 '1 3 0 forx-ltoI05"t .. p9: l,nex. 10 1. ". 11 0 : Iln .. ". 1 10 . " 03.11 0 : l,ne,, 03. I \0. ,,~3, 1:117 
27 '! 'I 0 Ii ne,,+3.1 0 1.", 107·1'111,, +1.1 0B.nextx 
27'150for ,,-c l 1t03160ltepI 0 : 1i ne". 107 . x. 1 10 ,l i n .. " . 1 10. x · 3.11 0 ,line,, 03.11 0 .,,'3.107 
21'1601 In .. x 03 . 107.". 107:l'ill"+ 1.10B,next" 
21't70 set1 6;;> .I J 9:set I58 . \J9,set160 .1'10: .... t1 5'1 .1'tI,se!..l56.I'tl 
;;>1't8 ß .... tl60. 138 , •• tl66, l 't ;;>, Set 15't. l't;;> "at ISB. l't! 1 ,naI53 . 13~, 16-.131 
21't90 1 ,ne153. 133. 157,133: llnel53 , 13 7.153,1 33 : l.neI67. 137.161.133, f t 11160. l3"S 
2750 Z l1n .. I't,7.108, 1'17.110 · I.nel'1B.1 08 ,1't8.11 0 , l.n .. 172,10B.17;;>,11II: 
;;>751 0 l,neI71.10B , 171.110, " I - I! ,, 2 - 11 : \011 - 1) ' \12 - 10 zr- li hl' - S-gosub550eo 
215;;>0 1I 1 - 2!l :\I;;>- 39 , gosubS50e0 :\lI-II ' \I;;>-13 z f-5·hf-l'1·llo"ub55e00 
;;>1530 111- ;;>5'1I2- 2B:go!lub5500:zl 
21S't0 ·clrc l e 9 0 .95.19.7'model,forx · -0tOI10 - 11na".96 ." .103-na" t " 
;;>1550 fo r x · 7 0 t08B,li n l!!". B5.". 9S,next,,:mOde0 :llneI 00 .96.1 00.1 0 '1 
215 6 0 1 , n e I10.95 .8B. 95,I.neB8 , '95 . 8 8 .8B,r,1 1 100 .9 ] 
21510 eirele e31 , 95 ,e0. 1, mo d .. l , 1'0,,, - ;;> 1 1 t 02S2: 1 in .. " . '96 .". 103, nll': " l " 
21580 f or" - 23;;>t o;;>52:\ina,,. B5 . ", 9S-nex t x mod., 0 - ! ,ne2 17.96.2;;>S.10"1 
27590 l,n .. 225 , 10 '1,233.96, Ilne211.'9S.231.9S: Iln.,2 3 1.96.;;>31.88:f111c20.93 
21600 ,,1·9 : ,.2·1 0 :t,j 1- 0 ·\l2- 13: z f-ll · hf-1'1 · gosub55e:zle 
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"'76]0 "]-9 , ,,2 " ]0'1I1"26'1I"'- 3'9:g05ubSS0~<!l 
"'7620,,]-]] ,,2-11 ' 1I1-11-\lc-I]:zf-ll : hf_S 

i1ili m~~~l:i!~~~m::[:~~:ln!;:~:;~;~:~~;;:i;:;.;;:;~·;;~;:;;:~; ... ,.90 
c7660 \l1-c8 \l2-c8' gosub550Cl~ ",ode I l'or " - <'<''Itc231 I ,n." , 95. x . 88 . n." t " , .,cd .. '" 

~;~~~ ~~~;::~:~~:~:;~~~ ~ 1, ~~~~9: 5~: ~:~: §g, I t~:~ ~§~ 92: ;.11 ~ §~~n~~;';l t ~9~: ;~5, 9 0 
2769Z 1',1] " o'l.93 · n .. "t x l,ne222,9'1.319.9'1 
"'77o~ 1 ,ne0.88.95,88 · l,ne95.BB.95.12 l,nD95 , 72,B8, 72 · l,n .. 8 8 . 7c,e8,81 
",7"Hl L . n .. 00 . 81 .75.0l 1 .n. 75.81. 75. 77 : I i n.75 , 77,55,77 : I . n .. 55. 77, 5S,BI 
27720 I ,ne55 . BI . "0.81 I 1 ne't111 , BI. '10, 75 , ] 1r, .. "0, 75, 35 , 75 1 ,n.35, 75 , 35 , BI 
2 7 730 l, n,,3S, 81. :S,B] ].n"15,81, ]5. 7 2 l,n.IS,7"'.7.72 l.n.7,72.7,81 
"'77'f0 l,n.,7.81. 0 .81 l,ne0 .81.0.88 : f'IIS0,87 : fillll ,77:fiIl 9 c. 7 9 
"'7750 ",c<.l,,1 I'cr" - ZtC9Sst " p9's,,t " ,B'I n .. " t "· l'cr " - 5tc9S"tl>pS · ... t " , 7g · n . xl " 
"'7760 fcr"-'ftC95st.p5 : set",7't , nll"t",",cde0 
27~70 ,, \ - 10 x 2 - !0 \11 - 30 1.1 2 - 35 zf - II hr - IS gcsubSS000 
277BO rcr " -2"2tc2B7st,,p'f : 1 ,ne". 80. x . 87 , n .. "t" 
277921 I, .... 2'10. 79 .23~ . 7 6 1 . n.237 , 76.28". 7 6 1 .na28'1. 76. 287.79 : I i n .287 , 79 , 2'10 , 7 9 
<,780 0 f I I1250,78 - ],n.237.76.23'1.79, l,ne23'1,79,23'1,B7 ' line23'1,B7,2't 0 ,87 
27Bl21 line239,87.239,80 ' 1I1 - 29-\l2- 29. zr- 15 hr - l'l,gc"ubSS000 ,ril]237.8S 
27820 ",cdftl : 1 .ne2'10, 79,237,76: set2'1 0 , 8 7 · s .. t236, 8c: sftt239, 8 2: set2l6. BS, set239 ,85 
27830 mcde0 "1 - 3 x 2 - 8 \l1 - 0 \1 2 - 39 · z r - 10 . hr - l'I gcsubS500 0 o:.r<:l.160,5S.18.1S 
278'10 r,llIS0.S5 · rcr\l-S'tto2'1step-1 0 : IlneI60.70, 0 .\I,n .. "tu 
27850 for,, - 0t.o50st.ep22 · L ,n .. 160, 70, " ,2'1 · _,..t ,,· forx · '1"1tc270st .. pl§. 1 
27855 Iln,,160. 7 0 .".2'1' next,,: forx·276to319l1tep21: I in,,160 , 7 0 , x ,2'1 , ne"t" 
27860 fcr\j - 2'1to6BstepI0-1In"160 ,70 , 3 19 ,I.I · n .. "tw 
27870 "1 ·0 : ,,2·2, zf · 0 :go,",ubSS000 
27880 t .. "t3'1, 1.B.o:hrICl'l)·"'D,e Stadt auf d .. n ,. ... b .. n KUilgeln'" 
278~!0 t .. "t\ '15. 1 S. 10 . "ro .. " 

~~;;~ ~~;:~:e~::~S-""thenc7990 
500:110 ,r,,1<2:11'l Bth .. nS5 ~:1I 0 

S000S fcrx " "ltc,,2step'l0 
500 10 fcrW - Ultc\l2 
500 2 0 pol< .. ~*I.I, zr '" 16-hf 
500)0 n."tl.l 
500'10 ""xt" 
S00S0 return 

i~~l! \l~~~~;1;ll!:;\tlm~~m~~~mi\1l~:~m~ll~j~;~in;m~~~i~:::~~:, 
5S000 ,r"I< 0cr,,2(0orxl>2'1cr,,2>2'1tn .. n5SS00 
5501 0 ,f\jl<0cru2( 0crl.ll>390rI.l2>39thftnSS500 
55020 rorx"· (xl '" 'I0 ) o20 '1Blc("2 '" '1lll l *20'18,,,t,,p'l0 
550 30 forI.lW-uHo\j2 
550't0 pCl<e"" °I.lW,z r - IS-hr 
5S0 5 0 nll"t\lU 
550 6 0 n .. "l"" 
SS0 7 0 return 
5SS00 prlnl" .. pcl< .... rrcr" . end 
60000 pnntpr.nt" ",­
SI000 print" : L""E""CiCiCiCiCiiS2CiCiCiCiI2iE ' · 
6100 5 pr.nt"eß Zuru .. cl<geleOite Entrer". 
61 :1110 pr!nt"~ung : ",r Z'" H'l ;"'ua mp ~"'; 
61 01 2 Irrz '" l 0<l:1l thenprint " 3 ", 
6 10 15 irr,, * 10< 1(O!:0th .. nprlnt" liI "; 
G10?0 prlnt" lI m "·r .. turn 
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Nachtrag z~~ 
INPUT 641 
Spiele 
Ballonjilgd 
Inferno 
Tower 
LabyrilHh 
SupcrsoniC 
Biathlon 
Heils Beils 
Revers! 
ArtcmlS 
Talk loMc 

!r~~F~~~C~Sjagd 
Applc-Frcncy 

;~~l~~~n's Schiebung 
Klicker 
Color Co~c 
Supcrka~sl 
Cal'cChmber 
M ;lIlagcr 

. haltsverzeichnis Jahresm 

JClnigh~ 
WortspIel 

~~~~iMCmOry 
Robby 
Scrollo 
Kalaha 

Legende 

~~/K.iodUI NT 
S.nn 
Scitcnnr 
( ... ) 
Bloch 
(,) 
savcbar 

~~~:wcisc S(lvcba r 

".(;11 comP!'ter 
e'~üll'©1 magazin für 

techntk 

,.,. ..... ,..'ff -' •• '1 7ftu "M."."'". 

3~~ ~:~ ~:::~~ 61 . HeiseGmbH Verlag He(nz 
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ist wie immer ausgeschlossen. 
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Im Six-Pack und Solo 
Wegen der großen Nachfrage haben wir bereits vergriffene AusgilOcn \'on [NI'UT b4 nachproduzkrl. 
so daß alle bisher erschienenen Ausgaben wieder lieferbar sind_ Ab Au.gahc4 8S ist INPUT 64 ,lu",h 
aufOiskcttc erhältlich. Preis: Kllsscw:nvcrsion 12.80 DM / DiskCllCllver,ion 19.80 DM. (jcwcilsinc1 
Porlo und Verpackung) 

Außerdem können Sie die DiskclIcnvcrsion der AusgaocII 4/ 85 bis'} 85 im Sechser- Pad beliehen 
Kompletlpreis: 90 DM . Sie sparen: 24.80 DM! 

Biue direkt beim Verlag bestellen 
INPUT 64 
Veruicbsabteilung 
Vcrlugl-lc inz 1-lciscGmbH 
Postfach 610407 
3 Hannover I 

(Lieferung nur gegen Vorkasse. bille Verrechnungsscheck beilegen) 

Aus dem Inhalt 
Ausgabe 1/ 85 - Datcivcrwaltung. drei (l)$piclc . Ausgabe 2j8S - Tcxlprogramm. Zcichcns:meditor 
'" Ausgabe 3/ 85 - Spriteeditor. Maschinensprache- Monitor'" Ausgabe 4/ 85 SupcrTapc D [!. 
Grafikerweiterung. Urlaubskalender '" Ausgabe 5/85 - Mathe mit Nieo (Teil I). Ta lk !O me 
( Dia[ogsimulation). Hintergrundmonitor '" Ausgabe 6/ 85 - Tcxtad\"enturc "Fuchs;'lgd". SID-Kurs 
(Teil I). Recorder-Justage. BASIC-Compactor '" Ausgabe 7jl!5 HiFi-Boxen-Bcr«:hnung. T<lpc· 
Copy, Seroll Editor '" Ausg<lbe 8/ 85 - Discmonitor. Rcisckostcnberochnung. Musik- Harwarc '" 
Ausga be 9/ 85 - Reasscmbler, Bundesliga-Simulation", Ausgabe 1Ojl!5 Flugsimulator. Maschi­
nensprachc-Relocator '" Ausgabe 11 / 85 - PI<lnetarium. D<ltci·Kopicrprogramm, DiscDoctor '" 
Ausgabe 12/ 85 - Funky Drummer. Kosten-Nutzen-Analyse. Hardcopy-Routine für (fast) ,llIe 
Drucker'" Ausgabe 1/ 86 - Über 40 neue Befehle: INPUT-BASIC, Maskengenerator "TextMagic" 
Lohnsteuer-Berechnung '" 
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Illustrations-Programm 

MiniGraphik 
Eine un!!ewöhnliche Mö!!lichkeit. Texlbild­
schirme dureh hochaunösende Graphik 'lUfzu­
lockern. iSI in diesem Programm realisiert wor· 
den.AlsGraphikbildsehirmdienenachtSpriles, 
die. organisiert in zwei Reihen. 4032 setz- und 
löschbare Punkte ergeben. So ist die Mini­
Gr<lphik auch frei \'erschiebbar. und beim Ein­
!>(.·hahen k<lnn zwischen norm,l!cr Darstellung 
und Maxi·Darstellung (Vergrößerung in x- und 
)·-Riehtung) gewiihh werden 

Sie können 7wei Versionen auf Ihren eig<:nen 
Dat<:ntriiger überspielen: die eine liegt am BA­
SIC-Anfangund reserviert den ßereiehvon21 12 
bis 261 j (SOR40-SOA3F) für die Sprite-Definitio­
n<:n. Dl.lrI.:h das RUN nach dem Laden vom 
eigenen Dut<:nlriign wird ·d<:r BASIC-Anfang 
hochg<:sclzt und <:in ev<:ntuell <lnhiingendes BA­
SIC-Programm gestartet. Beim ersten Laden 
('llso ohne <lngehiingtes BASIC-Programm) ist 
das Ergebnis ein lapida res READY . Sie können 
dann ein BASIC-Progr<lmm nachladeIl oder neu 
eingeben. Dieses Programm kann zusammen mit 
den Routinen der Min i-Graphie 'Ibgespciehcrt 
werden. wenn Sie vor dem Saven durch den 
Ikfeb! POK E 44.R den BAS IC-Anfang wieder 
auf Norm,lh .... :rt selzen. Diese Version liiuft zu­
sammen mit INPUT-ßAS IC(Ausgabc 1/ 86):im 
Gegensatz zur Version 2: diese bdegl n<lch dem 
Laden und dem Start mit RUN den Bereich von 
SC800 bis $C ITF. sti)rt wiederum weder nor­
male BASIC-Progr<lmme noch SupcrTapc 

Die Befehle 
Die ersten Adressen der SYS-Aufrufe beziehen 
sich auf die Versiun ab SCSOO. die in Klammern 
auf die Version um BASIC-Anfang 

lJereich festlegen: SYSSI2IS.n (SYS2642.n) Die­
ser Befehl muß (!) ,lls erster eingegeben werden. 
n definiert den Anfang des Spcicherbereieh für 
die acht Sprites (also die Sprite-Zeiger). und 
zw,l renlsprcchend der aus der Programmierung 
der Zeiger 2040 bis 2047 bckannlen Rechcnvor­
sehrift: Adresse gleich Pointer-Inhalt mal 64. 
hier <llso n*64. In der Version um BASIC­
AnfungsinddafürSl2lJytefreigehallenworden, 
durch n '" 33 wird genau dieser Adressbcreieh 
bckgl. In der Version ab SUIOO soll1e der VIC­
Adressbcreich,lUfAnfangsadresse$8000(32768 
dez)gelegt werden. (Siehe Listing I,Zeilen I und 
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2). n ",0 belegt dann die Adresscn S8000folgende 
mil Sprile-Ddi nitionen. 

Einschahen : $YS5 1200.x.y.g (SYS2624 .. '.y.g) 
Ausschalten: SYSSI203(SYS2627) 
Löschen: SYSSI206 (SYS2630) 
Farbe setzen: SYS51209,c (SYS2633,cj 
In vertieren: SYSSI212(SYS2636) 
Punkt setzen: SYSSI2IS,x,y.m (SYS2639.x.y.mj 
Text einblenden: SYSSI22Lx.y.m.ab. text 
(SYS264S.x.y.m.ab,lexI) 
Prioritüt setzen: $YSSI224,p (SYS2648.p) 
Drucken: SYSSI227 (SYS26S I) 
Bewegen: SYS51230.r,s (SY$26S4.r.s) 
Joystick: SYS51233.g (SYS26S7.g) 

Drucken für alle 
Um die Druckersteuerungmöglichst kompatibel 
w halten. können Siediescvordem Abspciehern 
der Programme einstellen. Voreingestellt iSI das 
Senden von CHRS(8) zum Einsch'llten des Gra­
phi k·Modus und von CHRS(IS)zum Aussch:tI­
ten (ftir Commodore MPS 801). Falls dies Ihren 
Drucker nicht inden Graphik-Mod us versel71. 
können Sie diese werle durch maximal 'J Byte 
langeStringsersetzen. 

Braucht ein Drucker der fiktiven Marke [P­
STACOM beispielsweise die Sequell7 

Cl-IRS(27):CHRS(II):nl RS(S); 

zum Einschalten der Ei nzelnadcl stellerung. so 
iindern Sie die \'oreinges tclhe t! in 27 und geben 
in den folgenden Felder die Werte I1 und 8 ein. 

Ebenso verhiilt es sich mit Kanal-Nummer. Ge· 
riite-undSekundiir-Adrcssc. Voreingestclltsind 
4.400. 

Schaltet die Mini-Graphi k mit den Koordinaten 
x und y ein. Der Punkt % iSl oben links. Beim 
Einschalten mull die Gmphik \"olls tiindig auf 
den Bildschirm passen. ansonsten kommt es 7U 

einem 'Illegal Quantity Error' . g bestimmt die 
Größe. g = O: Norm<ll-Darstellung: g= I: Maxi­
Darstellung 
Schaltet die Graphik aus. ohne andere Para mc­
terzuverändern 
Löscht den Inhalt von Sprite-Block s und Mini ­
GTilphik. 
Setzt die Farbec für jeden gcsclzten Punkt inder 
Graphik 
Invertiert das Graphik-Bild. 
Sctz! einen Punkt in das Graphikfeld mit den 
Koordina1en x und y im Mode m. m=O: Punkt 
löschen: !lI = I: Punkt Sclzen: m = 2: Punkt inver-



tieren . Der Nullpunkt iSI oocn links. ~·Ma .\i· 
mum: 95: y·Maximum: 41 
Seizi den Text text an die Koordinaten x/ Y im 
l'.,.l odus m (siehe oben) mit Zeilenabstand ab, xl )' 
bezieht sich aufdic linkere, obcre Eckedesersten 
Zeichens in text.m beträgl normaler ..... eise 8. 
Legt Graphik/Text·Priorit:il fest. p =O: Gra· 
phik hinter Schrift: p:= I: Graphik vor Schrift 
Erzeugt eine I-lardcopy der Graphik. Zur 
Druckeranpassung siehe unten 
Bewegt die Graphik in Riehtung r um s Schrille. 
Für r gilt die Zuordnung: 
0 := links oben 
I := oben 
2 = rechts ohcn 
3 = rechts 
4 = rechts/ unten 
5 = unten 
6 = links unten 
7 = links 

Die Gwphik folgt den Bewegungen eines Joy­
Sticks in Port 2. g gibt die Geschwindigkeit an, 
zuliissigsindWenevon I bis 255. (I := schnell) 
Betiitigen des Feuerknopfs beendCl den Befehl 
FaUs Sie keinen Joy,Stiek besitzen: die Tasten 
a.z .. und entsprechen den Richtungen auf­
wärts. abwärts. links und TI.'t:hts. 

Sinus- und andere Kurven 
Sie können diesm,tl :tueh einen Teil des Demon­
strations-Programms mit abspcichern_ Die Zeile 
1240(Listing2)bedarfvielleicht einergcnaueren 
Erk liirung - diese Befehle sind mit verantwort­
lich für das Zeichnen der Sinus-Kurve in der 
Gr<tphik. Die prinzipiellen Überlegungen hierzu 
lassensieh ,tUeh1cichtaufdennorm<tlenl lires· 
Bildsehirm übertragen 

Der erste Versuch. eine Sinus- K urve zu plollen. 
ist meist die Zuweisung: y := sin(x). Die Ursache 
des unweigerlich folgenden Syntax-Errors ist 
sehnellcrkannl, DieSinus- Funktionliefcrta uch 
negative Werte. und die sind als y-Koordinate 
unzuliissig.Daaußcrdemdieerstenge"eichnelen 
Punkte so unsehön am oberen Rand hingen. 
\'ersuchen wir es mit: y=21-sin(x). (Die Kon­
stlHlIe 21 ist etwa die Hälfte der darstellbaren 
Höhe,) Das Ergebnis ist auch nicht gerade be­
friedigend (Bild I). aber naheliegend. Die Ergeb­
nisse der Sinlls-Funktion bewegen sich l.wischen 
-I und + 1,mehralseinelcichteWellenliniekann 
dabei gar nicht herauskommen. Nächster Ver­
such: y=21-sin(.\) . 20. So bewegen sieh die 
y-\Verte~wischen-20und + 20.Schnel1geplol1et 

. wieder nichts! ( Bild 2) Oie Tatsache. daß ßild 
I schOll Ähnlichkeit mit einer ,'crnünftigcn 
Kune hal.lcnkt vom Problem ;tb_ Ein Blick ins 
Handbuch lehrt: SIN(X) liefert den Sinus \"on x 
im BogenmaLl. Das heiLlt: nicht der Winkel in 
Gr;td. sondern die Linge des Teilkreisbogens 
eines Einheitskreises mit Radius I wird als Ar· 
gumelll der Sinus· Funktion angenommen_ So­
mitcntsprich1 ein Volikreis(J60Grad)dem Wert 
2.pi. ein Viertelkreis (90 Gr<ld) pi 2 und so 
weiter. Für unsere (jr;tphi k heiLlt da~, wir mÜs· 
sen die durch die FOR -NEXT·SCHLEIFE;tn 
die Sinus-Funtion übergebt:nen Wenczwischen 

Bild 1 

SINUS ?? 

., Bild 2 

. . . 

SINUS -:l?· 

Null und 95 ~n maniplllicrcn, daß .. k r Maximal· 
wert ungef.ihr bei 2. pi liege. Ller Endwert 95 
wird durch 2.pi geteilt. und das Argument der 
Funk1ion dur('h den gefundenen Wert (15.12) 
dividiert: y = 21.sin(x/ 15. 12).20. Ergcbnis: Bild 
3. die Sinus-Kun'e über dem Vollkreis, Entsprc­
chendes gilt für ,tlle trigono!l1c1rischcn F\lrl1 io· 
ncn des C64. Listing 3 7Clgt noch einmal da s 
entsprcrhene l' rogrammfürl-lires-Graphik\m­
ter INPUT· BASIC (Ausgabt> I 86). 

(G rund lagen der Sprite-Progr,tmmierung sind 
im Kurs ··Bits & Bytes im Video-Chip (Teil )j" 
behandelt, Veröffentlicht in I NI'UT 64 Ausgabe 
3/ 85 undaurdcrSammd -Diskctte) 

21 



Listing 1 

1 pokeS6S76, peek ( 56576 )and2S3: rem v ic-baSis nach $8000 
2 pOke6'iS, S - r6+'t: rem bildschirm ab $S't00 
5 ba-S1200:g - 0:printchr$(1'i7 ) 
10 sysba+6 - 3,0 
20 sysba+3-3, 1 
30 sysba+2 - 3 
't0 sysba,0,0,g 
50 for i-0to9S: sysba+S-3, i, i 13,1 : next 
60sysba+7 - 3,0,33,1,S , "grafik" 
70 sysba+3 - 3, 2 
90 fori-0to12S:sysba,i,i/2,g:next 
100 gosub200 
11 0 sysba+1 - 3 
120 end 
200 print"Joy I I" 

210sysba+11 - 3,3 
220 sysba, 30,30, 9 
230 fori - 10to30step2 
2't0 for j-0to7 
250 sysba+10- 3, J, i 
260 nextj 
270 nexti 
271 pr i nt "Drucken ?" 
272 getw$: i fw$ .. " "then272 
273 ifw$< >" j "then290 
2S0 sysba+9 - 3 
29121 return 

ready. 

Listing 2 

110121 rem die letzte zeile loeschen I! 
1110 ba- 262'i : rem basi s-sprungadresse 
1120 sysba+6- 3, 33: rem bereich setzen 
113121 sysba+2- 3,rem bereich loesehen 
11 't0 sysba+3- 3. 1; rem punkt farbe weiss 
115121 sysba+8 - 3, 121: rem pr ior i taet sehr 1 ft 
116121 sysba,0,12I,I2I'rem einschalten kleln 
117121 forx - l2Ito95 
1180sysba+S-3, x,2 121 ,1 x-achse 
119121 next x 
120121 fo r y - l2Ito't 1 
121121 sysba+S - 3,'i8,y, 1 y-aChse 
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1220 nexty 
1230 forx-0to95 
12'iCZl y-21-sinexIlS .12) * 20 
12S0 sysba+S - 3.'<.y.1:rem kurve 
1260 nextx 
1270 for 1-0toS00: next 
1280 sysba+'i* 3 : rem invertieren 
1300 for i-0toS00 :next 
1310 sysba+7*3,1,33.0.7,"sin(x)".rem text 
1320 fori-0toS00:next 
1330 Far i-0to100 
13'i0sysba+10*3,'i,l 
13S0 next 
1360 fori-0toS00:next 
1370 sysba, 6 0 ,60,1: rem vergroesse r n 
1380 For i-0tol S00: next 
1390 sysba+2-3: rem loeschen 
1 'i00 farx-0to9S 
1'i10 sysba+S - 3,x,0,1 :rem linien 
1 'i20 sysba+S· 3, x, 'i1, 1 : rem oben/unten 
1 'i30 nextx 
1'i'i0 fory-lto'il 
1'iS0 sysba+S - 3,0,y,l:rem linien 
1 'i60 sysba+S· 3, 9S, y, 1: rem links/rechts 
1 'i70 nexty 
l'i80 sysba+7 · 3,1,3,1,8, "bewegen:" 
1'i90 sysba+7 · 3,1,20,1,7,"Joystick oder" 
1 500 sysba+7 - 3, 1,31,1,7, "tasten" 
1510 sysba+7 - 3,'i6,31,1,6,"a,z, .,/" 
1520 fori-0to1S00 :ne xt 
1530 sysba,100,60,0:rem wieder klein 
15'i0 sysba+11 - 3, 2: rem Joystickabfrage 
1550 return 
ready. 

Listlng 3 

10 hires1,0 
20 1 i ne0, 99,319,99: rem x-achse 
30 11neI60,0, 160, 199:rem y-achse 
'i0 te-319/(2 - 3 .1"1:7): rem teiler berechnen 
50 forx-0ta319 
60 y-99-s1n ex/te) *S0: rem kurve 
70 set x, y: rem punkt fuer punkt zeichnen 
80 next 
100 getw$: ifw$-""then100 
ready. 
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SlaH Taschenrechner und Formelsammlung: 

Mathe Genie 
Die komplizierte Ikrcrhnung der wichtigsten QU;Jdr;Jt 
geometrischen Figuren (im ein7.clnen siehe uno Vieleck 
tcn) wird mit diesem Progr;Jmm entscheidend Kreis 
vereinfacht. N:1Ch der Auswahl dcr gewunschten Würfel 
Figur mittels Cursor· Tasten und RETURN Ellipse 
müssen Sie lediglich die clltsprcrhendcn Varia· Sektor 
b1cn eingehen. und Sie bekommen sowohl die Kegel 
Lösung als ;Iuch die entsprechende Formel ge- Zylinder 
liefert . 

Rechteck 
Dreieck 
Quader 
Segment 
Kreisring 
Trapc1. 
Pyramide 

Dicdngegebcnen Werte werden aufPI;Jusibili tät 
geprüft. unsinnige Werte ~ zum Beispiel Winkel · 
gr;Jde größer 360 Grad - werden nicht ;Jngenom­
men. Berechnen können Sie Flächc. Umfang und 
gegebcnenlalls Volumen folgender Figuren: 

sowie dic I>rimfaktoren einer gegebenen Zahl 
und Potcm'.cn zu beliebiger Basis. 
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D;Jsabgooruekte Lisling bl:t1arrkcincrweiteren 
Erläuterungen. cs ist hinrcichend kommentiert 
und sehr übersichtlich programnliert . 
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C· Studio 
Wir haben vor einiger Zeit versprochen. ei ne 
neue Rubrik cinzuflihrcn. Hier sollten Pro­
grurnmc aufgenommen werden. die im weitesten 
SinnclwasmilCrcaliviliilzulunhabcn.N1JlliSI 
es soweit. Wir stellen Ihnen ein Programm vor. 
das mi l dem Zufall spielt undcincGralik auf den 
Bildschirm zauben. Sie können sich ruhig 7.U­

rücklchncn und dem AufbaudcrGrafik zuschcll 
oderaberauch durchdie Eingabcvon Komm<!n­
dos das Aussehen der Graphik beeinflussen 

Den Vorsp<!nn können Sie mit jeder beliebigen 
Taste abbrechen. Sie gelangen danach aufdic 
Tilc1scitcdc~cigcnlli,hcn Progrumms. Wenn Sie 
das Mcnüanwiih1cn,crkcnncnSic alicOptioncn . 
Starten Sie den Grafik-Aufbau einfach mit 'N' 
und modifizieren dann nach einiger Zeit mit den 
weiteren Optionen , Es bnn vorkommen. daß. 
wenn sieh der Programmablauf gerade in einer 
Schleife befind et. außer 'U ' (für untcrbR'(:hcn) 
keine weiteren Tastatur-Eingaben möglich sind 
Mit 'M' gelangen Sie wieder aufdie Menü-Seite. 
wobei die aufgebaute Grafik nicht ~ers t ört wird. 
Löschen müssen Siedic Grafik ausdrücklich mit 
'C'. Insbesondere das Invertieren T crzeugt ci-

ncn i n tcrc~santcn Ettekt. den Sie vielleicht in der 
Ictzten VorSl,:h;1U bereits geschen haben . 

Sie können das Programm wie gewohnt mit 
CTRL und Saufihren Datenträgeruberspicien. 
Da das Programm ein BAS IC-Compilat ist. kö n­
nen Siees nicht mit Ll STeinschen. 

Zum Vorschautrick 
o re"'der ver sch"u- trlck 
1 r ,,'" d,,,,,"" kloll " e proer .. "'," 

~. ~ :: ~:~h~r ~~~~ 1 ~~~. "~~:Cha" 
~ 0 ~;~5;~~~~:~;:7: _:~:~ ~ p r ocr M~' O~ ~ 
20 po k .. 20~0. 11 
3:) ror l - ll·6~tol l · 6~· 6J.po~e, ,"'55 "e~l 
'1\:l pek ,w , H':\:l · pok"" -I . lC2 
50 poke"- "' 1 .1 
60 po~ev - "'7 , 1 
65 po~",,- 29, I 

~: ~~~ ~~;~;i:~~~~;~~~h:~~~"~;~~ ' c 
90Ce t "'S " r"'S · .. .. t he.,9\:l 
lCl Z lf" S - "ll"th"npek"" - I. oe"U,, · I )" l 
1 10 i f ..,S - "!I"th"rpekev -l .p" eUv - l\+1 
12~ if .. S·- tl "t~"npok"v.p""k(v) - 1 
13\l ,f",'S - "U"thenpo,,,v,p,,,,krvJ - l 
: ~\l coto90 
r"a d\j. 
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Hinweise zur Bedienung 
Bitte <.'ntfnncn Sie eventuell vorhandene Steck- mcr sind alle Optionen möglich (c\'cntucU "cr· 
modul.::. Schalten Sie vor dem Ladcrl_ von dcnSic7uBcginndcsProgramm.aufEin:.chrän­
INPUT 64 ihren Rechner einmal kur7 '!US. Ge- kungcn hingewiesen). Hier IHm alk INPUT 64· 
ben Sie nun zum Laden der Kasset te LUAD und SYSlcmbcfchlc· 

Z~bY.~~:.~~~~ ~~~~~'~cu~~~~i~~~;~~~gr~~:1 ("TRI. und Q (ab Ausgabe] R5) 
und RF:TU RN ein. Alles weitere geschieht von Sie kiirzen die T itclgrafik ab: INPUT 64 gehl 
selbst dann sofon ins Inhaltsverzelchms 
Nach der Tilclgr~tik springt das P~ogralllm ins CTiU. und 11 (ah Ausgabe I/ R5) 
In hall~\'crzcichnisdcs M ag(l zi n s, Dlcscskonncn 
Sie nun mil der SI'AC,,: (LCCrl<lSIC) durchbliil - Es wird ein Hilfsfenster angezeigt, auf dem all~ 
tern o Mit RETURN wird das ange7.eigte Pro- \wrügbaren Ikfehle ,1Ufgefiihn sind 

fi~;~~I~ll a~~~sC;'i:~~t~x;:~ns~~i~l;r~en ~~ir~~ef;~ e TRL und f (ab Ausgabe I 85) 
C'Bille Band 7.urüdspulcn·· und so wei ter .. ) Sie \'erlusscn d,IS Programm und kehren in da~ 
I lahen SII:: bei der Auswllhl eines Programms Inhalts\"crzcichnis l.urüd 

~~;~:::~I~lilc~ite:~~~l~~~.I~~gul~~~i~t~:~~ll~ ~:I~l~~ ("TRL und F (ab Ausg,~hc I 1\6) 

~i~~~;~ d:tß ~lc;.:h ~i~kl~W~~s~~i:~~~lt~n ei~l~~~ ~~:~~rl~ift:~;:I~~\'~~:e~~~~~h~;~i~~I~::~;grundes 
legt ist. Auf der 2. KaSSCHenscitc befindet sieh eTRI. und R (a b Ausgube 1 1\6) 

~::~~n~i~~:~rl~~~~;~~~~~ SL~:~:.~~~~~~~i~~~::~lr~ ~~~ Ändert die R .. hmenfarbc (auch im Inhalts\"er· 
ben. \ 'cr~uehen SIC':S aufS':lte 2. Fuhrt auch dIes ,eichnis erreichbar). 
nkhl/um I'rfolg.lescnSie biuedieentspreehen- ("TRL und 8 (;tb Ausgabe 4 85) 
dcn ~l inweisc im Kapitel"Bei Lad.:problcmen'"! 

Neben der Programm~uswahl mit SPACE und Sic .:rh,.lten cin.:n Bildschirmausdruck tl;Jtür· 
,km Lad.:befehl mit RETU RN (im Inhaltsver- lieh nicht von Grllfi ksciten oder Sprites! Ang;1-
)'cichtli~) werden die übrigen 'System- Befehle' p;tßI ist diese Hardeopy für Commodorl'­
mit der Kombination aus CTRL-TaSIC und ei- Drucker und kompatible Ger;; le. Das Pro­
nem ßu("l1.l"IlIhl'n eingegeben. Sie brauch.:n sich gramm wählt au toma lis<:h die richtige Geriitea­
cigcll !lich nur CTRL und H 7U merken (A ufr.uf dresS<: (4. 5 oder 6) aus 
der Hilfssclte), denn dort erS<:helllen diejeweIls 
möglichen weiteren 'System-Ikfehlc' Nichl im- Forts('tzutlj;l S"lt" 30 

Hinweise für Autoren 
rall,S'e unse,n l>rogrammLurVerörfcntlichu.ng 
anb,clcn ",·olkn. beacblen SIC bille folgcnde Hin ' 
",ci..:: Selbst\"crständlich können Si~ uns Ihr Pro· 
gramm nur anbktcn. w('nn Sie es sclbsl erslellt 
ha""'nunddasl>rogrammnochnkht\"cröfT~nllichl 
:,urdc. Ihr Programm sollte in C~(,4-hAS I C oder 
on 650265!O·Asscmhlcr geschneben scm. Als 
Hilfsmilld können Sie dic bi,her in INf'UT 64 
erschlenencn Tool. (PRINT AT. INKEY. HiTes­
<pcc-d und die Sprile· lkt"<,hlej bcnulzen. wobei Ihr 
Programm aber inS$CS<1ml nichl langer al, (01) 
1ilÖ<:kc (25 Kß}l~j SCm wlhe. Das Programm muß 

~~~i~~~li~1 ~~f~~~ ~~::~~~ii~~~t.11~P~b;,:~r;:r~ 
dem ein'ge. dun:h das INPUT 64-lktrid>SS)'Slem 
h..'dmgte.programmlerlechn,scheErfordermssc: I. 
Iklcgen Sie nur den Ikrclchdc,nonnalen AASl e· 

RAM (50801-S91'1'1') und unler dem hASle· 
RO~l l5;'~Q(X)·SßF I' Fj 2. I)as Prugramm muß als 
ßASI("· ... lczu laden und m,l RUN zU sta rlen """ 
3. Die CTR l·Tasle darfniehl benullt ..... erden. _ 

Ahocr aueh wc:,n Ihr Programm lU' Zell d,<'sc An· 
forderungenn,ehterfiil1 1. , prc'.:hcnSlcunsruh,gan 

~; ;c~~~C~~il~n~;rJ~:alnn~~~::~~k~~~lnie~':~ 
sem. S<:ndcn SIe uns Ihr Progmr111n ,"uf Kasselle 

~dr n~\~~~~l~i~~la~}n:l~c~rEi~~~~~il~~·~;;~"~~~ 
men und Ihrc Anschrift. Sowohl AUIO·StMt als 
auch LiSl-Schull ersch ..... eren un, nur die ArOCI1! 
\V ir ... ·crden deshalll Progr;,mmc: deren Anal}>." 
alls,chrhchcrschwcrl .... urde.l.uklinfuGungepruft 
zuruckscnd,'n. 
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CT RL und S (ab Ausgaoc 1/ 85) Sie also die PLA Y· Tasle. Nach dem Drücken der Tasle 

Wenn das Programm wm Sil:hern vorgesehen ~~~~~~~.~\i~~lh~~i~~~.a~~lh~l, idi~Bil~~hi';'~lt~~ 
iSl.crschcincnl'o'ci te re Hilfsfc nstcr.Sic h<locndic undzwar - beiniehltOlalverslelherSpurlage völlig 

W:thl. ob Sie' d:~t;:~~~~~pr:~~b~~~rh~~b~ckr~~1~~s~~~~'-r~kr~~~ 
im Nonnal\'crrahrcn aur Casscllc C grenzen. geschieht enlweder nichls oder die Farben 

im SupcrT'lpc·Form'l\ 

auf Diskette 

S ~~~a~:::~~i~~See~,::~~i~~rehnmSi~ ~i~jee~z~~I~~na~~c~h~ 
S ~~:~~I~~~~{.;~~rn RsTcW~~I~J:ij~kl~fipf~ ~i.~a~~~ 

durch d,cscs Loch schauen. sehen S,e den ~ol'fder 
JuslierschraubefiirdleSpurlagc.DrehenSledleseF.ln· 
sidischraube. Aber Vorsicht ganz lan~m drehen. 
ohne dabeI Druck aus1.Uuben! Drehen Sie dIe S<;h raube 
nichl mehr als c,ine Umdrehung injede.Richlung. Nach 
el"'as AusprobIeren wIrd der ,Hildschlrm gleichmaßig 
die Farbc "·echseln. Zur FcmcmSlellung lasscn S,e das 

sichern wollcn.IDic, SupcrTapc·Optiotl ist ab 
Ausg,loc! !<:6 rC<lhslcn.) Beachten Sie b,tte. dall 
Sic die Programme von Ihrem D:u en triiger ill\ · 
mer als norll\:lle BASIC.Prograrmne Il\it l.OAD 
" Nw/i/' ". 1 h7W. rO AD ",vUIIII' ".8 hlden Illüs· 

Bei Ladeproblemen: 
S<;himl'fen Sie nicht auf uns. die Bändcr sind normge· 
rechlnachdemneueslenlecbnischenStand .aufgc~ich. 
nCI und sorgfätliggel'rüft. Sondern: Reln'gen SIe zu· 
nachst To~köpfc und Bandführun.s Ihres KassellCrl rc· 
corders, DlcgcnaueVorgehens"'clseist im 1·landbuch 
dcr Dalasellc beschrieben. Führl aucbdiesnicbl:tum 
Erfolg. ist ,wahrscheinlich der Tonkopf IhrcsGeriitcs 
vcrsldh.DlescrFchlertTltl1cldcrauchoclfabrikneuen 
Geriilenauf. 

Synchro·Signalnoch einmal von Anfang an laufen. Die 
S<;hraubejclzlnach hnksdrchcn. bIS der Farbwtthscl 
u:,regclmiißig.,,·ird. Diese Stellung genau merken. und 
dlcS<;hraubeJelzllangsamwloocrnachrechts drchen 

::.!m"~~~';;~~~\e~':~ uZnur~;~~~tä~~i.c~~g~~ t~ ~~~ 
f:~~ i~t~l~e~II~~~.nj~su~~i~t'~~~::~~~ ~ic ~~d~~~ann~~ 
slellungen. DcnkenSiedaran.daßwiihrenddcrEinslel· 
lung kein Druck auf den S<;hraubenkopfausgeüblwer· 
den darf! [)er Tonkopf Ih rcs Recorders isljetzljuslicrt 

SolllesichauchnacbdiCS('rEinslcll u~g I NPUT64nichl 
laden lassctl. erhallen Sie "on unscme ErsallbsscHe. 
S<;hickcn Sie billC die defcklc Kas.'iCUe mit einem cnt· 
Sl'rechcndcn Vermerk an den Verlag ein tAdresse siehe 
Impressum) 

sich am Ende jeder Kassellen~ite befindet. Slarten S!e PS! In der Ausgabe 6/ 85 haben w!r das Prol\ramm 
das JUSTAGE· Programm mll RU N. jelzi sollie dIe RECORDER·JUSTAGE ,'eröffcnlhcht. das <l,C Em· 
Meldung PRESS I'LA Y ON TAPE kommen. drUcken stellung des Daten·Recorders zum Kinderspiel maChl. 

Listing justage 

B'A' fo .. , .. 49199t.o4941'J : .-.""Hld : p $=ph-+d : I->u''', .d : n""t 
9'" ,~p" ·~47t oth .. np ..... 't. " . .. 1 ;;Ch .. boo>t.. POt. - f ehl.,. .. 1 or· .. I <l1 .. ,.,n' 
95'.' " .. . nt .. o . '· . .. 
q 7v iivsI2. \0 1 3 +1 1 ~ IO-+I (. 

1"00', .... m von 49lq9 I" " 49410 
1"1'" o .. t .. 173 . 13 . 22'.' . 109 . 217 .1 7 4. 4. 220 . 172 . 5 , 220 . 141 . 14 . 22" . 44 . ~o 

H' .X' d"t .. l'):' . 8B . 30 . 89 . 49 . 12 . 14 4. 10 . 105 . 88 .1 33 . 90 . lo"'.I.. l:l.1 3~ , 1:18.,~, 
1030 dill .. 91.19:' .1 21 . 144 . 4 . 224 . 115 . 116 . 7 , 109 , 0 . 1 3·~ . 9:'. 56 . 17 6 . 11.165 
1<>4 0 d ",U. "'':.73 .1 28 . 1-.5] . <;2 , 3 0. 92 , 10 . 1.,. , 24.1 02 . 88 . 36 . B9 , 4B . 
1"0') ""ti> IV . I,,5 . 88 . I ·~3 . 90 . 169 . 128 . J .S:; . 810 .1 .33 . 91 . 1')4 . 108.104, I"lV. t04 . 
H'oO "",t .. 90 , 3 6 . 91 . 16 . 252 . 132.91.165. 9 C' . 96 . 160.1 28 .1 32, 89.,65. HA.: ' I 
I')h' d;,U' 22 . ::ul:l . ~5u . 1 3 :'. 8B , loO . 10 , 1:::;2 . B9 . 1:::;2 , 91, 36 . 91. 10. ::'52.1'::2.41 
10l:iu da.t .. IOS . 90 , 201, 22 . 208 , 226,1 30.208 , 2~1 . 32 , I:n ,192. 2vl . :2.:'4 0 . :'49 . "'" 
10 9 0 o .. t,~ 32 , 147 , 252 . 120 , 3 2 . 2::', , 2 48 . 165. l. 41. 31.13:.;. l.r.>3.1'f2.I"Q.4 7 
11"") d .:.t .. 141 . ::'-' . 3 . 169 . 19 2 .141. 2 1. 3.109 . 127 , 141, 13.220 . 169 . 144 . 141. I:· 

:: ;~:~ ~~~~2~~ : g:. : ~~ : 2~~ : 1:~: ~~; : ~~: : !~ : ~~~ : ~!: : I ;~ : I ;~ : 20~ : 2;~ : 17;: : ~~ : ~;~~, 
·:: . 2"8 . 76 , ?J7 . 192 . 20B . 7 0 
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Am 17. März '86 an Ihrem Kiosk: 
INPUT 64 Ausgabe 3/86 

Wir bringen unter anderem: 

TabCalc: 
Eine komfortable Tabellen-Kalkulation 
auf neun S~ite~l zu 20 Zeilen mit je vier 
Spalten. Mit vlclf,il,tigcn Manipu latiotls~. 
Berechnungs-, Kopler-, Druck- und Spel­
cheroptionen. 

Rellst 
Macht Ihre Listings lesbar. Die riitselhaf­
ten Steuerzeichen werden Lnl Klartext 
(CL R. HOM E und so wei ler) dargestellt 

c" Magazin für Computertechnik 
Ausgabe 4/ 86 - jetzt am Kiosk 

oder in die entsprechende CHRS-Scqucnz 
gewa ndelt. 

Ciron 3 
Seienee Fiction auf dem 64er - ei n Text­
Gralik-Advent urc in Raum und Zeit. 

und außerdem: 
Nico ~ri ng t seinen pr,?zcntualen Anteil, in 
die Dl~kussion um die Grundwerte ClIl. 
64er-Tlps. Spiele 

Scl~neider crc lernt sprechen - per ~oftwarc * LI $P für Mikros Interpreter im Ver­
gleich * Software-Know-~ow:. l ntegneren lassen, BAS IC- Befchle nach Wahl * Tips für 

~~~~~!;~~~s;t~i~ ~ ~~~~~k:~~3r.~~~n~~ik~m~~ 7B~:k~~~~~8~~~~;.IE~1\?r;ri~:~~c8k~ 
* lI. V.lI.m. 

elrad - Magazin für Elektronik 
Ausgabe 3/ 86 - ab 24.2. am Kiosk 
ßauanleitung: LED-Ana logulu * Audio: Eckhorn-Lautsprecherbox * ßauanlcitung: 
S'.ltcllilcncmpfa ng * Markl ~Cp?rt: .Lötstali.oncn * Grundlagen: Lin~wilzfilter * Bau.an­
~e.l~~~~~ SlIlus-Generator mil llledngem KlLrrfllklor * Grundl'lgen: SMD-Tcchnologlc * 

31 



IMPRESSUM 
INPUT .. 
O" ..... 'rO"'SCI'lfl 1.4110 ..... '" 

V .. I'OH.'nlH.iMGmbH 
B"Mndor,,,S'r. B 
lOOOHlntlO ... SI 
Po".nacllfll1: 
PosUKhBlo.Gl 
lOOOHI"I'IO",.61 
T,I.: (05 111 5352.(1 

T.chn l.c h . .. n'"o·n 
nu. <l tonst'gs_o" 9· 1630 Uh, 

f'o,tgIf03m,H,nnove, . KonlO· Nr9305·306 
(BLZ2S0100 JOI 
K rej'5Pa,~a,se Hannover. Konlo·N, 000.019966 
(BLZ~502991 

R. d.kU.,..: 
Cn"Slran~,sson(Che1'edak'eu'l 
R.lphHulSefllJuJ,Ch 

~.~:~f.::<I=~'005! 
JU f gen5Hge' 

5,.ndlll· "' ilI10.i". 

~::: ~c,~~~ 
P'le , S;r.~. 
H'JoSchulz 
PcterSeehgc, 
Ec ~a" S"If,,,, 

Red ... llor'1 . ....... IfI."·· .... •l1u"o. 
.. bonn ..... nt . . ...... Itu"9: 

VtUI.g _1\1 H"$fI GmbH 
PosU.ch61o.G7 
lOOOH'MO."61 
1" ' (051115352.(1 

G .. UKI'IfI G.ttl"U"O' 
WolIgar>gUlbe •. Olfk Wolischlitg., 

H",'.llung: He""" N ..... 

Lllhog,.H. 
Kon te , & L'ppm, ..... 8,. unscnwe'g 

Orl>Ct : 
Leun"m.n GmllH. Hanno.e, 
H,hn·O,uck ... ,. H,nno •• , 

Konl.ktlonll rung : 
L'lla'Ioh<»B,.ndle, . Hanno ... 

K . ... " ... II .. 'I. llunO: 
SONOPRESS GMBH. GUlerslo/l 

INPUT'" ',SChe,n, mon'lI>eh 
E,nzelprel$OM 12.80 
~h,esa\)()nnementln"ndl(lS,.,n.OM 140· 
Dr,k"n. OM 198· 
OI$l<"n ..... "rslOn'm O"ekltMIlug DM 1680 
• 01.4 3.· Pono und Ve<pac~ung 

v . n,l.b ('l>Ch lu. O.t .. reich . Nled.rl lnde. 
Luumburg un<l Scrrwalll: 
Ve f l,g5un,onZe ,tscn"'ten· v.n,,,,b 
PosHach5707 
0 ·6200 Wiesbaden 
Rul(06121 12 66·0 

Vefantwortllch: 
Ch"I!" n Persson 
B155en<lOrt"rS!r8 
XIOOHannove.61 

E,neV",antwOf1 unglu,<I"R,chHgk .. t oer V .. ollent· 
Irchungenundd .. Laull.n.gk .. toerProg'''m .... l<anntrOtz 
SO'gl.l'rge' P'u'ung dUfch d .. Red.k'IOn VOM Heraus 
\j<!IOef n.rchl utMI ... ommen w •• "'" 

DIto Oew.rbliche Nutrung 1,1 etHon.o wie die pr"'. I. 
W.h .. g.bt ~on KopMn .1,1. INPUT 54 nur mh Khriftllch .. 
Genehmigung <I .. H ... uag.bt,,"ullillig. Oil Zu.II ... · 
muno k."n.n Bodlngung.n g.knüpft Mln. a.1 un.r· 
I.ubl .. W."erg.bt YQn Kopl.n wl.<I ~om H ... uag.be , · 
~~~I~Kh'<l1I zl.lIfKhtlich . , Sch,ltlt . SI,.I.nl"O 0" 

Hono'","e "'r1)e,len gehen ir'I IlI;SV.rtugungsffIClrt dlSVe, 
laOMuber. Nachdfucknu,miI Ge""hmiounodesV.rlagM 
M'loe'Qbe'gabede'Prog .. m .... undM.nusk"pr.an"'" 
Aeda~"on . rte," oe, Vet1.S$I' dem Ve,llg <In hel" ... · 
'Khl ~ur Ve,ö!fenlhchung Fu' un .. 'langl IIfl9l'Wno .. 
='~,::..~. Pfog'amme unn ~e,"" HallUng ube' 

Slrm!!",,", Ve,ollentllChungton ,n INPUT ioI ertOlgefl Ohne 
BerucI<slCIIHgung eones ....... t .... IIenP.tentsenulZes.Waten· 
nlmen we,"'" Ohne Gewah'Ie'Slung ..... ' 'f,ren Ver· 
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